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Ernjt gemacht. 


Wir berathen zu viel und wir handeln zu wenig! Das iſt 
der Grund, weshalb in dem letzten Jahrzehnt ſo viele Klagen 
laut geworden. Die Geſetzfabrikation hat bei uns im deutſchen 
Reiche freilich niemals ſtill geſtanden, ſie ſchuf auch manch 
Nützliches, aber ſie vermied das Nothwendige zu ſehr. Deutſchland 
hat in den bal fünfundzwanzig Jahren des Beſtehens des neuen 
Reiches ja gendug Geſetze erhalten, nicht alle gut, aber voll 
kommen iſt nun einmal keine Menſchenarbeit, ſelbſi d ann nicht, 
wenn die Menſchen deutſche Reichstagsabgeordnete ſind. Indeſſen 
hal Deutſchland thatſächlich nicht genug zeitgemäße Geſetze 
erhalten, wir waren entweder zu weit voraus, oder wir hinkten 
nach. Und machte ſich dieſer Mangel an zeitgemäßem Inhalt 
geltend, dann wurde wieder, wie Eingangs geſagt, zu viel 
berathen, zu wenig gehandelt. Das deut ſche Reich iſt mit ſeiner 
Sonalgeſetzgebung den anderen europäiſchen Staaten weit voraus, 
mit einer tüchtigen Schutzgeſ etzgebung für die Arbeit des Mittel⸗ 
ſtandes, Geſetz gegen den unlau teren Wettbewerb, Flüſſigmachung 
von billigem Betriebstapttal, rechter Belaſtung des Großkapitals 
u. ſ. w., damit humpeln wir nach, zum Theil ſogar recht 
beträchtlich. Und es laſſen ſich noch mehrere Beiſpiele aufſtellen. 
In unſerer Politit muß wieder mehr zum Ausdruck gebracht 
werden, daß es nicht allein damit gethan iſt, großen Zielen 
zuzuſtreben, ſondern, daß auch auf die Art der Ausführung ein 
beſonderes Gewicht zu legen iſt, daß auch der richtige Zeitpunkt 
für die Ausführung gewählt werden muß. 

Es werden jetzt wieder Berathungen ſtattfinden über eine 
Reform unſerer Sozialgeſetzgebung. Da haben auch 
ſchon zahlreiche Erörterungen ſtatigehabt, welche am Ende doch 
die Sache auf genau demſelben Punkte beließen, auf welchem ſie 
ſich gerade befand. Nicht einmal in der Prinzipienfrage, ob und 
was zu reformiren iſt, iſt man an der entſcheidenden Stelle zu 
einem feſten Beſchluß gelangt. Aber es iſt im Laufe der Zeit 
doch das erreicht worden, daß man dieſem Beſchluſſe näher ge- 
kommen iſt, ſo daß die beſtimmte Antwort denn doch nicht mehr 
allzulange auf ſich warten laſſen kann. Und wer heute nur in 
weite Volkskreiſe hineinlauſcht, dem wird ſich die Ueberzeugung 
aufdrängen, daß die Sozialgeſetzgebung Reformen verdient. Zu 
viele ideale Geſichtspunkte wurden darin berückſichtigt, hingegen 
zu wenig ſolche des praktiſchen Lebens, und dieſe machen ſich 
nun mit verſtärktem Gewicht geltend. So iſt die Arbeiter⸗ 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung doch ihrem Namen nach für 
Arbeiter und Arbeiterinnen beſtimmt, aber das große und 
ſchätzenswerthe Geſetzeswerk iſt mit jo viel Verwaltungs und 
Umſtändlichkeitsballaſt behängt, als ſei es für ſtudirte Leute 
geſchaffen. Darin ſoll noch kein Vorwurf für ſeine Urheber 
liegen, denn in ſolchen ganz neuen ſazialpolitiſchen Bahnen geht 
das Probieren über das Studieren, ein Vorwurf könnte erſt dann 
erhoben werden, wenn die gemachten Erfahrungen unberüdficht 
gelaſſen würden, die doch wohl ſehr genügen, Reformen herbei. 
zuführen. Und jage Einer tauſend Male: Zu ſolchen Reformen 
ift es noch zu ſrühl, aus allen Volkskreiſen, welche die Hand⸗ 
habung der Verſicherung am eigenen Leibe verſpüren, welche ſehen 
und hören, was die Verſicherten denken und ſagen, wird die 
Antwort entgegenſchallen: es iſt Zeit, Reformen vorzunehmen, zu 
reformieren, was der Abänderung bedürftig iſt. 

Und das iſt auch der Hauptgrund, weshalb die Reihe der 
Reformmaßnahmen begonnen werden muß: Ein ſolches Geſetz 


Die Franzöſin. 
Roman von Arthur Zapp. 
n Nachdruck verboten. 
Fortſetzung. 

War es ein keufliſcer > ** 
Gebantenverbinduug den Kommandeur veranlaßt, ihm, von dem 
der Spion eingeliefert Mans auch die Exekution zu übertragen? 
Eine athembeklemmende . glühte in dem jungen Offizier 
empor, ein Gefühl heſt N Widerwillens, und zugleich durch⸗ 
zuckte ihn der Impuls, Hl 65 Vorgeſetzten zu eilen und von 
ihm eine Abänderung des Regimentsbeſehls zu erbitten. 

Aber die Hand, die ih ſchon nach Heim und Sübel aus: 

ſtreckte, lähmte ſchnell ein anderes Bedenken. Welchen Grund 
ollte er dem Kommandeur für ſeine den Regeln des militäriſchen 
Dienſtes ſtracks zuwiderlaufende Bitte angeben 7 Sollte er die 
Vergangenheit heraufbeſchwören und das bisher von allen 
Fernſtehenden fireng bewahrte Familiengeheimniß dem militärischen 
Vorgeſetzten preisgeben? Unentſchloſſen ſchwankte er zwiſchen 
derſchiedenen Empfindungen und Antrieben hin und her, bis die 
Nacht hereinbrach und ſein Vorhaben zur Unmöglichkeit machte. 
Ruhelos wälzte er ſich lange auf ſeinem Lager umher. Das 
Bild Roger Roncourtes trat vor ſeine Seele, und Zorn und 
Haß flammte in ihm auf. Warum ſchauderte ihn vor der 
Ausübung feiner milttäriſchen Pflicht? Sollte er ſich nicht 
vielmehr beglückwünſchen, daß ihm ſein Dienſt ganz unerwartet 
Gelgenheit bot, den Beleidiger ſeiner Familienehre das verdiente 
Schickſal erleiden zu ſehen? War der gewaltſame Tod, der über 
den Spion nach Fug und Recht verhängt worden, nicht auch 
zugleich eine Sühne des ihm und den Seinen zugefügten Kummers 
und Schimpfes ? 

Aber dieſe Erwägungen waren nicht im Stande, das inſtinktive 
Grauen zu erſticen, das immer wieder zwiſchen allen anderen 


Zufall oder hatte eine unwillkürliche 


. . —:: — 2 RT 
— . ̃ ꝗ6gᷓ—ᷓ—ᷓ—..3—————.—.—...—.————————— ͤͤ— — H—— — 
= 


kann den Einfluß, den es haben fol, nur dann völlig geltend 
machen, wenn es feſt und unerſchütterlich mit der Volksſeele und 
mit dem Volksempfinden verknüpft iſt. Von einer ſolchen engen 
Verknüpfung kann aber heute noch keine Rede ſein; denn wenn 
ch auch der neuetablierte Stand der Reichsrentner mit Recht 
der ihm zufließenden Alters» und Invalidenrenten erfreut, 
anderswo giebt es doch viel Murren, und wenn heute alle 
Verſicherungskarten mit einem Male zuſammen offen auf den 
Tiſch gelegt werden könnten, es müßten ſich doch Thatſachen 
ergeben, die für Alles Andere eher ſprechen, als für eine wirk, 
liche Popularität der Alters- und Invaltdenverſicherung. Und 
zwar gilt das ſowohl für Arbeitgeber, wie für Arbeitnehmer. 
Darum muß es eben anders werden. 

Vor allen Dingen handelt es ſich darum, die Leiſtungen 
oder den Beginn der Altersverſicherung zu erhöhen. Und da 
nicht wohl irgend einer der betheiligten Faktoren ſich ohne 
Weiteres zu einer obligatoriſchen Erhöhung der Verſicherungs⸗ 
beiträge bereit erklären wird, bleibt nur übrig, die Ausgaben zu 
vermindern. Das jetzige Klebeſyſtem, die ganze umfangreiche 
Verwaltung muß vereinfacht werden, und ſie kann auch vereinfacht 
werden, wenn nur der Behauplung Glauben geſchenkt wird, ein 
Volksgeſetz läßt ſich ohne umfangreiche bureaukratiſche Verwaltung 
durchführen. Die Karten haben gerade in den Kreiſen der Ver⸗ 
ſicherten vielfach keine außerordentliche Werthſchätzung gewonnen, 
ſie werden ſogar recht wenig reſpektiert. Man jollte nur 
wiſſen, wie es oft ausſieht. Die Vereinigung der Verſicherungs⸗ 
beiträge mit irgend einer Steuer iſt das einfachſte, billigſte und 
ſicherſte Verfahren, dann giebt es auch keinen Streit um fehlende 
Marken oder verloren gegangene Karten. Größte Werihſchatzung 
aber werden die Verſicherungskarten von ſelbſt gewinnen, wenn 
die Verſicherung wirklich Tüchtiges leiſtet. Die Beiträge des 
Reiches, der Arbeitgeber und Arbeiter repräſentieren heute tüch⸗ 
tige Summen, und es wäre verfehlt, ſie für Ziele ausgeben zu 
wollen dauernd, unbekümmert um alle Klagen, wenn dieſe Ziele 
im Volke wegen der Art der Ausführung nicht populär ſind. Es 
muß gejagt werden: Der größte Gegner der jo ſchönen Fürs 
forge für die Invaliden der Arbeit iſt die Art der Ausführung, 
und darum: Reſormen! Sie ſind da, wenn nur einmal ſo 
recht Ernſt gemacht wird. Auf das Gefühl des Gewöhnens 
kann man hier nicht bauen, daraus entſpringt die böſe Empfindung 
der Gleichgiltigkeit. Dann aber ſollten wir die Millionen der 
Alters- und Invalidenverſicherung nur anderweitig anlegen. 


Dentiches Reich. 
Berlin, 8. November. 
Der Ra ſer iſt Donnerſtag Abend zur Jagd in Piesdorf 


Freitag machte der Monarch in aller Frühe einen Pürſchgang. 
5 dem Neuen Palais ſollte gegen Wetter nacht 
erfolgen. f 

Die Kaiſerin begrüßte am Freitag ihre in Berlin ein- 
getroffene Mutter auf dem Bahnhofe und begab ſich mit der⸗ 
ſelben nach dem Neuen Palais, nachdem ſie zuvor der Sonder⸗ 
ausſtellung für Schulgeſundheitspflege im Mediziniſchen Waaren- 
hauſe einen Beſuch abgeſtattet. 

Der Kaiſer hat zugeſagt, der Einweihungsfeier des Kyff⸗ 
häuſer⸗ Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. beizuwohnen. 
Empfindungen hervorbrach und das erſt nach ſtundenlangem 
ſeeliſchen Ringen und Kämpfen durch den philoſophiſchen Troſt 
eine Milderung erfuhr: Wenn er ſich dem ihm gewordenen 


An dem Schickſal des Gefangenen änderte es nichts, 


den Aufruhr der in ihm wogenden Gefühle beſchwichtigte. Bot 


Helenes noch einmal zu ſprechen und im Intereſſe der Un- 
des Verurtheilten zu forſchen? . 


mit der gewohnten Feſtigkeit und Sicherheit widmete 


den Schloßhof von Augny ein. 


Als Roger Roncourt den Offizier erblickte, zuckte es wie ein 
Hoffnungsſtrahl über ſein bleiches Geſicht, in deſſen verzerrten 
Zügen ſich ſchon die Todesfurcht malte. Doch ſchon der nächſte 
Augenblick belehrte ihn über den Ernſt der Situation. 

Raſch und prompt wurden die nöthigen Vorbereitungen 
erledigt. Ein Unteroffizter band den Gefangenen an einen der 
im Hof ſtehenden Bäume und verhüllte ihm mit einem Tuch die 
Augen. Regungslos, in feierlichem Ernſt ſtanden die zur 
Exekution kommandierten Soldaten, des Befehls ihres Vorge⸗ 
jegten gewärtig. Aber dieſer verharcte unthatig, zandernd, als 
ſchrecke er vor dem letzten Theil ſeiner gräßlichen Aufgabe zurück. 
Seine Bruſt hob ſich ſchwer unter tiefen Athemzügen, fein 
Antlitz war noch um einen Schatten blaſſer geworden. Ein 
kurzes ſetundenlanges Kämpfen mit ſich und nun rief er mit 
haſtiger, heiſerer Stimme dem Gefangenen zu: „Roger Roncourt 


eingetroffen, dem Beſitze des Hausminiſters v. Wedell. Am 


Auftrag entzog, ſo wurde ein Anderer an ſeine Stelle kommandiert. 
ob er oder 
ein Kamerad die ausführende Hand des kriegsrechtlichen Spruches 
wurde. Und noch ein anderer Gedanke war es, der endlich 


ihm nicht ſein Kommando die einzige Möglichteit, den Gatten 
glücklichen, die doch ſeine Schweſter war, nach dem letzten Willen 


Ein wenig blaß und abgeſpannt, aber äußerlich ruhig 15 
Lieutenant von Marenburg am nächſten Morgen ſeinem Dienſt. 
Pünktlich zur befohlenen Stunde rückte er mit feinen Leuten in 


Gerüchte über Veränderungen in den Poſten des Haus⸗ 
miniſters und der Generalintendanten in Berlin und Wiesbaden 
werden als Erfindung bezeichnet. 

Der Reichsanzeiger meldet jetzt amtlich die Ernennung 
des Legationsraths v. Schuckmann zum Generalkonſul in 
Kapſtadt und des Oberſtaatsanwalts Raſſiga⸗Kolmar zum 
Unterſtaatsſekretär für Elſaß Lothringen. 

Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat 
Oktober dieſes Jahres geprägt worden: 7 683 660 Mark in 
Doppelkronen, 551 480 Mark in ſilbernen Fünfmarkſtücken und 
2455,85 Mark in Einpfennigſtücken. Die Geſammtausprägung 
an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke, 
bezifferte ſich Ende Oktober dieſes Jahres auf 2 967 497 620 
Mark in Goldmünzen, 481 763 941,60 Mark in Silbermünzen, 
52 610 323,10 Mark in Nickel⸗ und 12 988 982,17 Mark in 
Kupfermünzen. 

Der in türkiſchen Dienſten ſtehende deutſche General Frhr. 
4 00 lg: Baia hat feine Entlaſſung beim Sultan nach⸗ 
geſucht. g 

Anläßlich des Gedenktages des Gefechts vor Havannah, 
9. November 1870, wird an ſämmtliche Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Marine eine Darſtellung der Vorgänge bei 
jenem für unſere Flotte ſiegreichen Gefecht vertheilt werden. 

Die Konferenz für die Reviſion des Alters- und 
Invalidität sigejeges hat die Spezialberathung ihrer Vorlagen 
beendet und iſt in die Berathung des Entwurfs des Präſidenten 
Dr. Bo edicker eingetreten. In dieſem Entwurfe find folgende 
Punkte ausgeführt: Rentenverſicherung, Angliederung der 
kKrankenverſicherung an die Altersverſicherung, Beſeitigung der 
viel geſchmähten Beitragsmarken, Herabminderung der Kapitals- 
anſammlung, Konzentration der Verwaltung, Abrechnung unter 
den Anſtalten, Minderung der Zahl der Vorſtände, Schieds⸗ 
gerichte, Vertrauensmänner, Vereinfachung des Verfahrens und 
damit, was die Hauptſache iſt, Minderung der Verwaltungs koſten, 
die bis jetzt faſt dieſelbe Höhe erreichen, wie die zur Auszahlung 
gelangenden Verſicherungsgelder. 8 

Die „Nordd. “wendet ſich in einem längeren 
Artikel gegen die Verſchmelzung der einzelnen Arbeiier- 
verſicherungs geſetze, da jedes derselben jo große Verſchiedenartigkeiten 
biete, daß eine Zuſammenfaſſung mehr Nachtheil als Vortheil 
bringen müßte, ja geradezu unaus führbar erſcheine. 

Der Entwurf einer Reichs ⸗Arzneitaxe, der 
beſonders einige Aenderungen in den Grundſätzen für die Auf⸗ 
ſtellung der Arbeitspreiſe enthält, wird z. Z. im preußiſchen 
Kultusminiſterium bearbeitet. Hoffentlich iſt das Ergebniß der 
Arbeit eine Herabſetzung der hohen Arzneipreiſe, die im Intereſſe 
Tauſender zu wünſchen wäre. 

An den Lehrerſeminaren hatte ſich ſchon ſeit längere, 
Zeit das Hilfslehrerweſen in einem Umfang entwickelt 
der zu den lebhafteſten Klagen Anlaß gab. Die Mißſtände 
wurden bei den Etatsberathungen im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe wiederholt zur Sprache gebracht. Kuliusminiſter Boſſe 
erkannte dieſe ſeinerſeits vollſtändig an und erklärte, daß er 
darauf Bedacht nehmen würde, fie nach Möglichkeit abzuſtellen. 
Er ſetzte ſich dazu mit dem Finanzminiſter ins Benehmen, und 
man vereinbarte, die Abhilfe derart eintreten zu laſſen, daß die 
bisherigen Hilfslehrerſtellen nach und nach, und zwar immer bei 
der Erledigung der einzelnen Stellen, in ordentliche Lehrerſtellen 
umgewandelt werden ſollten. Das iſt denn in einer ganzen 
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haben Sie noch einen letzten Wunſch, einen Auftrag an Ihre — 
Ihre Familie?“ 

Der Spion zuckte zuſammen. Seine Fäuſte ballten ſich, die 
Stimme ſeines Feindes ſchien ihn zu Zorn und Grimm anzuregen. 
Es war, als wenn eine Verwünſchung ſich in der keuchenden 
Bruſt emporringe. Aber im letzten Moment ſchien er ſich 
zu beſinnen. Seine Finger löften ſich, er lehnte ſich erſchöpft an 
den Baumſtamm, an den er durch einen ihm um den Leib 
geſchlungenen Strick gefeſſelt war, hob den Kopf empor und 
ftieß dumpf, gellenden Tones hervor: „Mein letzter Gruß meinem 
armen Weibel Metz, Rue de Paris 5. Mein Wunſch iſt, daß 
ſie erfahre, wie und durch wen ich ums Leben gekommen. Mein 
Wille, daß fie nie franzöſiſchen Boden verlaſſe, daß fie unſer 
Kind franzöſiſch erziehe, in Haß gegen Deutſchland. Fluch meinen 
Mördern! Es lebe Frankreich!“ 

Die letzten mit leidenſchaftlicher Wuth geſchrienen Worte 
wurden durch die Stimme des Offiziers erſtickt, der ſeinen Säbel 
ziehend, ſeinen Soldaten im feſten, harten Commandoton zurief: 
„Stillgeſtanden! Richt't Euch! — — Gewehr auf! —— 
Fertig zum Chargirent — — Geladen — — Legt an! — —“ 

Eine ſekundenlange Pauſe, dann ein Schwenken mit dem 
Säbel und zugleich das letzte, kurze Commando: „Feuer!“ 

Von ſechs wohlgezielten Kugeln getroffen ſtürzte Roger 
Roncourt lautlos zu Boden. 


Zwanzig Jahre find vergangen. Die Wunden, welche der 
grauſame, ſchonungsloſe Krieg auf beiden Seiten geſchlagen, ſind 
in der langen Friedenszeit fat vollſtändig vernarbt, wenn 
hie und da plögliche, ſpontane Kundgebungen beweiſen, daß die 
Erinnerungen an die blutigen Tage noch nicht ganz geſchwunden 
find, Auch in Gerhard von Marenburg lebt noch manchmal, 
beſonders in nächtlichen Träumen, das Gedächtniß an die furcht⸗ 
baren Tage von Meg auf und dem phantaſirenden Geiſt malt 


Reihe von Fällen auch geſchehen. Auf dieſe Weiſe hofft man im 
Miniſterium, in nicht allzu langer Zeit das Hilfslehrerweſen be⸗ 
ſeitigt und beſſer geordnete Zuſtände bei den Lehrerſtellen herbei: 
geführt zu haben. 

Das Befinden des Unterſtaatsſekretärs im Reichsamte des 
Innern Dr. v. Rottenburg hat ſich während des ſüdlichen 
Kuraufenthaltes, der nach längere Zeit forigeſetzt wird, ſo er⸗ 
freulich gebeſſert, daß die Hoffnung beſteht, der verdienſtvolle 
Beamte werde nach Ablauf ſeines Urlaubs ſeine Thätigkeit im 
Staatsdienſte wieder aufnehmen können. 

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für 
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Rechnungsweſen, 
ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für das Seeweſen und für 
Rechnungsweſen hielten am Freitag Sitzungen. 

Bei der Abfaſſung und Veröffentlichung des neuen amt⸗ 
lichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif iſt in erfreulicher 
Weiſe mehr als bisher auf die berechtigten Wünſche der gewerbe 
treibenden Kreiſe Rückſicht genommen. Daß die Fragen der 
Praxis und das Gewicht des Urtheils praktiſcher Männer in den 
leitenden Kreiſen immer mehr Beachtung finden, muß mit um 
jo größerer Genugthuung erfüllen, wenn man daran denkt, wie 
wenig Rückſicht früher auf die praktiſche Erfahrung genommen 
worden iſt. 

Die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe in Prenzlau-An- 
germünde für den verſtorbenen Landrath v. Kiſſelmann iſt auf 
den 28. November anberaumt, 

Sein 25jähriges parlamentariſches Jubiläum begeht am 
heutigen Sonnabend Herr Rickert (freiſ. Vereinigung). Im 
Jahre 1870 wurde er an dieſem Tage zum erſten Male in 
Danzig in das preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt, dem er 
ſeitdem ununterdrochen als Vertreter deſſelben Wahlikreiſes ange: 
hört. Seit 1874 iſt er, ebenfalls ununterbrochen, Mitglied des 
Reichstags. 

Zur ſozialde mokratiſchen Agitation hat das Reichs⸗ 
gericht aus Anlaß eines beſonderen Falles die Rechtsgrundſätze 
ausgeſprochen, daß Korpsbefehle, welche ſich gegen die ſozial⸗ 
demokratiſche Agitation im Heere richten, als Befehle in Dienſt⸗ 
ſachen nach 8 92 des Militärſtrafgeſetzbuches aufzufaſſen find und 
daß die Aufforderung an Perſonen des Soldatenſtandes zur 
ſozialdemokratiſchen Agitation nach 88 110 bis 112 des Reiche: 
ſtrafgeſetzbuches zu ahnden ſind. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe inter⸗ 
8 Steinwender den Miniſterpräſidenten Grafen Badeni über die 
ründe der Nichtbeſtätigung Dr. Lueger's als 3 von Wien, 
und Pattai brachte einen von den Antiſemiten, den Deutſchnationalen und 
einem Theile der Katholiſch⸗Konſervativen unterſchriebenen Dringlichkeits⸗ 
antrag ein, durch welchen die Regierung aufgefordert wird, die Gründe 
mitzutheilen, weshalb fie dem Kaiſer die Nichtbeſtätigung der Wahl 
Lueger's vorgeſchlagen habe. Der Miniſterpräſident Graf Badeni erklärte, 
er wolle auf die Interpellationen und den Dringlichkeitsantrag ſofort 
antworten und führte u. A. aus: Das Vorgehen der Regierung ſei 
formell, aber auch materiell geſetzlich begründet. Gerade dadurch, daß 
der Krone das Mittel geboten ſei, den Amtsantritt nicht entſprechend 
befundener Kandidaten auf den Antrag der Regierung zu verhindern, iſt 
die Regierung in der Lage, gegenüber der Wahlbewegung und der Partei⸗ 
bildung, ſoweit dieſelben geſetzlich ſind, eine objektive Haltung einzu⸗ 
nehmen, ohne die Beſorgniß, daß die politiſche Verwaltung der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt mit einer Bevölkerung von über 1’, Millionen eventuell 
in unberufene Hände gelange. (Widerſpruch der Antiſemiten.) Nach der 
ratio legis könne das Votum der Majorität nicht berückſichtigt werden, 
ſobald die erforderliche Bürgſchaft für eine ſtreng objektive, ſachliche, 
von agttatoriſcher l freie, allen Bevölkerungsklaſſen gleichmäßige, 
den Anforderungen der Autorität volle Rechnung tragende Führung der 
Verwaltung nicht außer Bioeifel ſtehe. — Die Dringlichkeit wurde nach 
langer Debatte mit 118 gegen 61 Stimmen abgelehnt und der Antrag 
dem Budget⸗Ausſchuſſe zugewieſen. 

Itallen. In Rom begann am Freitag der Prozeß wegen des 
anarchiſtiſchen Komplotts gegen den Miniſterpräſidenten Crispi. Der 
Hauptangeſchuldigte iſt Lega, welcher ein Attentat auf Crispi verübt 
est Die Verhandlungen vor dem Schwurgerichte werden mehrere Tage 

uern. 

Frankreich. Im Bubdgetausſchuſſe verlangten der Miniſterpräſident 
Bourgeois und der Finanzminiſter Doumer einige Abänderungen in 
„ um Fan verſchiedener Budgets. Die Kommiſſion beſchloß jedoch. 
ümmtliche geforderten Aenderungen abzulehnen und der Kammer das 

udget in der von der Kommiſſion feſtgeſtellten Form vorzulegen. 

Türkei. Uebereinſtimmend wird gemeldet, Kiamil Paſcha ſei zum 
Generalgouverneur von Aleppo beſtimmt. — Wie aus 4 9 75 türki⸗ 
ſcher Quelle gemeldet wird, gelang es, den von den Behörden Erzerums ent⸗ 
ſandten Streitkräften die Ortſchaft Manis im 8 Terdjan, welche von 
Mohamedanern und Chriſten bewohnt wird und von ungefähr 200 in 
Kurden» und Laſen⸗Tracht gekleideten Individuen belagert wurde, zu ent⸗ 
jegen und die Angreifer zu zerſtreuen. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Culmſee, 8. November. Der Herr Erſte Staatsanwalt aus Thorn 
traf am Donnerſtag hier zur Reviſion des Gerichts und der Amtsanwalt⸗ 
ſchaft ein. — Im Auftrage der hieſigen Molkerei⸗Genoſſenſchaft hat am 
5. d. M. eine aus drei Herren beſtehende Kommiſſion die Einrichtung der 
Genoſſenſchafts Dampf- Bäckerei in Wreſchen beſichtigt und ſchreiten 
die Verhandlungen wegen Erbauung einer derartigen Bäckerei am hieſigen 
Orte immer mehr vor. — Die Innungsvorſtände haben in ihrer am 
0. d. M. ſtatigehabten Sitzung beſchloſſen, von der Errichtung eines Ge⸗ 
werbeger ich ts für die Stadt Culmſee abzuſehen, da ein Bedürfniß 
nicht vorliege. 


. —— . ͤ——u———.——— 

ſich das Bild des auf ſein Commandowort erſchoſſenen Spions, 
und der gräßliche ſchrille, unvergeßliche Schrei tönt in das 
Ohr des Träumenden: „Fluch meinen Mördern! Es lebe 
Frankreich!“ 

Zwanzig lange Jahre waren vergangen und hatten ihm 
manche Auszeichnung, manche Freude gebracht. 
Familienleben verſchönte ihm ſeine dienſtfreien Stunden. In 
ſeinem Berufe hatte er eine ganze Anzahl ſeiner Kameraden 
überflügelt; ſeit geraumer Zeit in den Generalſtab verſetzt, war 
er in verhältnißmäßig kurzer Zeit zum Oberſt und Chef des 
Generalſtabs eines Armeekorps vorgerückt. Seine Bruſt ſchmückte 
eine ganze Reihe höherer Orden. 

Dennoch nagte wie ein Wurm ein ſtiller Schmerz an ſeinem 
Herzen. Es war ihm nicht gelungen. mit ſeiner unglücklichen 
Schweſter eine Ausſöhnung herbetzuführen, die er nach dem 
traurigen Geſchick, das ſie betroffen, innig gewünſcht hatte. Als 
die Kapitulation von Metz den Siegern den Zutritt zu der feind⸗ 
lichen Stadt eröffnet, hatte ihn die unerbittliche, ſtrenge Pflicht 
des Dienſtes abgehalten, ſich perſönlich ſeines Auftrages an die 
Wittwe des Erſchoſſenen zu entledigen. Noch an demſelben Tage, 
als die Feſtung ſich ergeben, hatte ſein Regiment den Befehl 
erhalten, in Eilmärſchen auf Paris zu marſchiren. So hatte er 
fi) begnügen m üſſen, feine Schweſter brieflich von dem, was 
eſchehen, in Kenntniß zu ſetzen. Erſt zwei Monate ſpäter waren 
115 ein paar förmliche Zeilen von Helenes Hand zugegangen, 
durch welche die eben von ſchwerer Krankheit Geneſende ihm kurz 
den Empfang feines Schreibens beſtätigte. Der Schlußſatz ihres 
Briefes hatte ihm bewi ſen, daß ſie in der Aufregung des friſchen, 
heißen Schmerzes ihm einen perſönlichen Antheil an dem gewalt⸗ 
ſamen Tode ihres Gatten zumaß und ſeiner mit Groll und 
Bitterkeit gedachte. 

(Fortſetzung im dritten Blatt.) 


Sitzung wurde das auf Veranlaſſung des 


Ein glückliches 


— Culm, 8. November. In der yet er Stadtverordneten⸗ 

ezirksausſchuſſes in einzelnen 
Paragraphen abgeänderte Regulativ betreffend die Veranlagung und 
Erhebung der direkten Gemeindeſteuern genehmigt. Vertretungskoſten in 
Höhe von 183 bezw. 162 Mk. für zwei zu einem Zeichenkurſus in der 
Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule in Elbing einberufene Lehrer wurden 
wie in früheren Jahren ſo auch in dieſem Jahre abgelehnt und der königl. 
Regierung überlaſſen, die Vertretungskoſten aus der Staatskaſſe zu zahlen. 
— Der Gymnaſialoberlehrer Dr. Malottki iſt von der Schuldeputation an 
Stelle des nach Trier verſetzten Gymnaſialdireklors Dr. Augen um 
ie. Mitglied gewählt worden, und es hat die Regierung die Wahl 
eſtätigt. 

— Graudenz, 8. November. Ein ſeltſamer Kauz iſt dieſer 
Tage in der Nähe von Graudenz, wo er auf Arbeit war, am Herzſchlage 
geſtorben. Der 63jährige Junggeſelle Werwitzki, aus der Culmer Stadt⸗ 
niederung, der unter dem Namen „Grot Johann“ bekannt war, war ein 
Original in ſofern, als er Jahrzehnte lang keine Schlafſtätte hatte und im 
Sommer „Mutter Grün“ in Anſpruch nahm, im Winter aber in Stroh⸗ 
ſtaken und Heuſchobern übernachtete. Ehrlich war er durch und durch. 

— Bromberg, 8. November. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung machte der Herr Oberbürgermeiſter verſchiedene 
Mittheilungen von allgemeinem Intereſſe: Ein Mitglied der Verſamm⸗ 
lung habe der Stadt eine Schenkung von 1000 Mark gemacht, und 
der Kommandeur der 34er der Stadt zugleich mit einem Dankſchreiben den 
Erlös der anläßlich der Jubelfeier des Regiments veranſtalteten Feſtvor⸗ 
ſtellung, 376 Mark überſandt. Auf eine von dem Stadtverordneten Kaufe 
mann Werkmeiſter an den Magiſtrat gerichtete Anfrage bezüglich des 
Standes der Waſſerleitungs frage erwidert der Oberbürger⸗ 
meiſter, daß der Landwirthſchaftsminiſter auf ſeinem Standpunkt wegen 
Nichthergabe des Waſſers aus der Kgl. Forſt beharre. Man habe ſich nun 
an den Diviſionskommandeur gewandt, um durch ihn bezw. den Kriegs⸗ 
miniſter eine 5 dieſer Angelegenheit in einer für die Stadt 
günſtigen Weiſe herbeizuführen. Dies ſei ihm zugeſagt worden. Ferner 
iſt aus den geſtrigen Verhandlungen hervorzuheben, daß das Orsſtatut 
über die Relikten⸗Verſorgung der Gemeindebeamten genehmigt iſt und am 1. 
April 1896 in Kraft tritt. Endlich ſind geſtern auch die Modalitäten feſt⸗ 
geſetzt, unter denen der Karlsplatz der evangeliſchen Kirchengemeinde zum 
Bau einer Kirche überwieſen wird. — Die Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft für den Netzediſtrikt veranftaltete geſtern Abend im Civilkaſino 
2 Ehren eines ihrer thätigſten Mitglieder, des langjährigen ſtellvertretenden 

zorſitzenden Herrn Geheimrath Reichert, der binnen kurzem aus ſeinem 
hieſigen Amte ſche idet und Bromberg verläßt, ein Abſchiedsmahl, zu dem 
die Mitglieder der Geſellſchaft zahlreich erſchienen waren. Herrn Geheim⸗ 
rath Reichert wurde eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe überreicht, wo⸗ 
durch der Scheidende zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt wird. 

— Danzig, 8. November. Herr Oberpräſident v. Goßler macht 
am 12. d. Mts. eine Reife nach Flatow zur Beſichtigung der dortigen 
Schulen und des Krankenhauſes und fährt am nächſten Tage nach Poſen, 
von wo er am 14. d. Mts. wieder zurückkehrt. — Heute früh begab ſich 
der Herr Oberpräfident v. Goßler mit dem Herrn Reglerungs⸗Baurath 
Görz und einer Anzahl Beamten der Strombaudirektion und der Aus⸗ 
führungskommiſſion mit dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ nach 
der neuen Weichſelmündung, nach Rothebude und Käſemark und kehrt heute 
Abend wieder zurück. 

— Inowrazlaw, 7. November. Wie verlautet, hat Hotelier Weiß 
ſein großes Hotel an einen Herrn Rademann aus Beuthen für den Preis 
von 285 000 Mark verkauft. Es handelt ſich hier um ein Hotel erſten 
Ranges, das in beſter Lage der Stadt liegt. 

— Aus dem Kreiſe Marienwerder, 8. November. Zur Bekämpfung 
der Raupenpla ge ſind auch die Obſtbäume an der Strecke Kurzebrack⸗ 
Johannisdorf mit Klebegürteln verſehen worden. Wie es heißt, beſteht 
die Abſicht, die an der genannten Strecke befindlichen Aepfelbäume auf 
weiße Stettiner zu veredeln. 

— Roſenberg, 7. November. Heute wurden folgende Herren zu 
Stadtverordneten gewählt: In der 3. Abtheilung F. Zierock und . 
Hancke, in der 2. Abtheilung F. Gedies, in der I. Abtheilung O. Braun 
und Dr. Wasbutzki. 

— Aus Oſtpreußen, 8. November. Bei einer Verhandlung über die 
Nutzbarmachung des Eredites der Landſchaften für den kleinen Grundbeſitz 
wurden über die Bertheilung des Grundbeſitzes in Oſtpreußen 
ſtatiſtiſche Mittheilungen gemacht. Der Geſammtbetrag der landwirthſchaft⸗ 
lich nutzbaren Flächen in Oſtpreußen iſt 2 893 460 Hektare. Davon ent⸗ 
fallen auf Güter bis zur Größe von 200 Hektaren 180 506 Betriebe mit 
einer Geſammtfläche von 1989 176 Hektaren. Güter mit 200 bis über 
1000 Hektaren gab es 1760, die ſich in den Reſt von 904 464 Hektaren 
der Geſammtfläche theilen. 


Locales. j 
Tborn, 9. November 1895. 

*[Perſonalien.] Der Amtsgerichtsrath von Hülſt in 
Thorn iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in 
Minden verſetzt worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Kauen⸗ 
hoven iſt zum ſtändigen Hülfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft 
in Graudenz ernannt worden. — Die Wahl des ſeithe rigen 
Bürgermeiſters Noll in Oſtrowo zum erſten Bürgermeiſter der 
Stadt Gneſen für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt 
beſtätigt worden. 

() [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt ſind: 
Der Poſtſekretär Lachmann von Bromberg nach Potsdam; die 
Poſtaſſiſtenten Funk von Elbing nach Altfelde, Ku ſchke von 
Biſchofswerder nach Terespol, Schmidtke von Sullenczyn nach 
Leſſen, Wittker II. von Naymowo nach Marienburg, Ra dtke 
von Bromberg nach Filehne. 

S [Roppernilusverein]. In der letzten Monats: 
figung wurde beſchloſſen, Beiträge für ein in Berlin zu errichten: 
des Helmholtzdenkmal zu ſammeln. Es wurde mitgetheilt, 
daß die Jahresberichte demnächſt gedruckt werden ſollen und daß 
im Anſchluß an die nächſte Monatsſitzung eine Generalverſammlung 
behufs Erhöhung der Beiträge und Reviſion der Statuten einbe ; 
rufen werden ſoll. Aufgenommen als Mitglied wurde Herr 
Regierungsbaumeiſter Cuny. Herr Sem rau berichtete über die 
Ergebniſſe ſeiner Reiſe durch den Strasburger und Löbauer 
Kreis, ſowie über Eingänge für das ſtädt. Muſeum. Unter dieſen 
ſeien hier nur die prähiſtoriſch intereſſanten Stücke genannt: 1) 
Großbronce von Antoninus Pius von Herrn Beſitzer Falkiewicz 
zu Zlotterie; 2) eine Urne aus Antoniewo, zwei Urnen, drei 
Urnendeckel und zwei Schalen aus Neudorf von Herrn Ziegel⸗ 
meiſter Asmus zu Zlotterie; 3) eine Armſpirale und eine Hand- 
berge aus Bronce aus dem Depotfunde von Kuznice von Fräu- 
lein Mittelſtedt zu Kuznice (Ruſſ. Polen) — Den Vortrag hielt 
Herr Oberlehrer Dr. Horowitz: „Was iſt Aufklärung?“ 
Eine Frage und Antwork Immanuel Kants. Kant hat dieſe Frage 
in einer eigenen kleinen Schrift aufgeworfen und dahin beant⸗ 
wortet, daß die Aufklärung die Befreiung aus den Banden 
ſelbſtverſchuldeten Irrthums fei. Zugleich beantwortet er die 
Frage, ob er ſelbſt in einem aufgeklärten Zeitalter lebe. mit Nein, 
doch verdiene ſeine wohl als Zeit der Aufklärung bezeichnet zu 
werden. Der Herr Vortragende wies nach, wie dieſe Erklärungen 
enge mit der ſittlichen Weltanſicht Kants zuſammenhängen: wie 
nach Kant alle Aufklärung nur dann Werth hat, wenn ſie vom 
fittlihen Willen ausgeht und in feiner Veredlung endet; und 
wie endlich die Aufgellärtheit die Natur aller Ideale theilt, nie 
erreicht zu werden, aber das erſehnte Ziel einer immer fortge · 
ſetzten Annäherung zu ſein. Dem Vortrag wohnten mehrere 
Eäſte bei. An ihn ſchloß ſich eine eingehende Beſprechung an. 

* [Der Mozart⸗Vereinj übt von Montag ab regelmäßig 
im Artushof; in drei Wochen beabſichtigt der Verein ein Kon ⸗ 
zert zu veranſtalten. 

— [Vortrag Mauerhof.] Die Grundidee in Goethe's 
Fauſt lautete das Thema, über welches Herr Mauerhof 
geſtern Abend in der Aula des Kgl. Gymnaſiums eine Vorleſung 
hielt. Der letzte Vortrag des Herrn Mauerhof, in welchem Hein⸗ 
rich Heine behandelt werden ſoll, wird nicht, wie urſprünglich 
beabfichtigt, am Dienſtag, den 12., ſondern ſchon am Montag, den 
11. d. Mts., ſtattfinden. N 


+ [HelmHpolg.-Dentmal] Bei der Gedächtnißfeier 
für Herrmann von Helmholtz hatte der Ka iſer, wie ſ. Z. mit 
getheilt, die Errichtung eines Denkmals für den großen deutſchen 
Gelehrten angeregt und ſelbſt einen Beitrag von 10 000 Mark 
zum Denkmalsfonds, ſowie die Hergabe eines zur Aufſtellung 
des Denkmals geeigneten Platzes in Ausſicht geſtellt. Dieſe 
Summe würde jedoch für eine würdige Ausführung des Denk⸗ 
mals nicht hinreichen; es hat ſich deshalb eine Anzahl nahm» 
hafter Männer aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und des 
öffentlichen Lebens aller Kulturvölker zuſammengethan, um 
weitere Kreiſe für die Errichtung des Denkmals zu interefjiren. 
Unſer Koppernikus Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt 
veröffentlicht in dieſer Angelegenheit im Anzeigentheil der heuti⸗ 
gen Nummer einen Aufruf, aus dem auch die Stellen, an 
welchen hier die Beitrags ⸗Sammelliſten aufliegen, erſichtlich find. 

Zur Volks zählung.] Die Eiſen bahnbehörden 
ſind angewieſen, ſolchen Beamten, die ſich zur Uebernahme eines 
Zähleramts eignen und dazu bereit find, ſoweit irgend an gängig, 
die dazu erforderliche Dienſterleichterung zu gewähren. 

+ [Bezirts- Eifenbahnrath.] Am 28 d. Mis. findet 
in Königsberg i. Pr. die II. ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths für die Eiſenbahnbezirke Bromberg. Danzig und 
Königsberg ſtatt. Von Ta rifangelegenheiten kommen nach 
der feftgejepten Tagesordnung folgende Gegenſtände zur Bes 
ſprechung: Antrag des Mitgliedes des Bezirks⸗Eiſenbahnrathe, 
Oekonomieraths Kreiß⸗Königsberg i. Pr.: „Der Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnrath wolle beſchließen, den Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zu bitten, eine erhebliche, mindeſtens aber bis auf den 
Satz von 1,25 Pfennige für den Tonnenkilometer herabgehende 
Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze für Kohlentransporte 
von deutſchen Gruben nach den nordöstlichen Provinzen auf den 
preußischen Staatsbahnen eintreten zu laſſen.“ — Der folgende 
Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die Einführung einer 
25prozentigen Tarifermäßigung für oberſchleſiſche Stein. 
kohlen nach dem nordöſtlichen Deutſchland. Der bezügliche 
Antrag, eingebracht von dem Mühlenpächter Hauptmann von 
Zudowig » Crantz, lautet: „Der Eiſenbahnbezirksrath wolle 
beſchließen, die königliche Staatseiſenbahnverwaltung zu bitten, 
im Intereſſe der Landwirthſchaft und der binnenlän diſchen 
Induſtrieen (Ziegeleien, Meiereien, Mühlen, Zuckerfabriken ꝛc.) 
die Tarife für oberſchleſiſche Steinkohle um 25 Prozent zu 
ermäßigen.“ — Zum Schluß gelangt die Vorlage, betreffend den 
Sommmerfahrplan 1896, zur Beſprechung. 

+ (Be völkerungs ziffer von Oft: und Weſtpreußen. 
Nach den Angaben des kalſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes betrug bei] 
der Berufs- und Gewerbezählung am 14. Juni d. J. die ortsan⸗ 
weſende Bevölkerung in der Provinz Oſtpreußen in Summe 
953 363 männliche und 1,026,024 weibliche, zuſammen 1,979,387 
Perſonen, was ſeit dem 1. Dezember 1890 einer durchſchnittlichen 
jährlichen Zunahme von 2,32 Prozent der mittleren Bevölkerung 
gleichkommt. An Landwirthſchaftskarten (Landwirthſchaftsbetriebe) 
wurden gezählt 228,134 und an Gewerbebogen (Gewerbebetriebe 
mit mehreren Inhabern, mit Gehilfen oder Motoren) 27,926. 
Weſtpreußen hatte eine Bevölkerung von 725.304 männ⸗ 
lichen und 744,628 weiblichen, zuſammen 1,469,932 Perſonen, 
das iſt eine Zunahme von 5.50 Prozent. Landwirthſchaftskarten 
160,187, G:werbebogen 21,761 In Oſtpreußen iſt ſonach die 
weibliche Bevölkerung um 72,661 zahlreicher als die männliche 
in Weſtpreußen nur um 19,324 t 

* [Zur Einkommenſteuer.] Die Geſellſchafter (Theil⸗ 
haber) einer Gejelihajt mit beſchränkter Haftung haben nach 
einem Urtheil des Obervecwaltungsgerichts das ihnen aus dem 
Reingewinn der Geſellſchaft zufließende Einkommen nicht als 
Einkommen aus Gewerbebetrieb, ſondern als ſolches aus Kapital: 
vermögen zu verſteuern. 

$ [Neue Pferde⸗Lotterie.] Dem Verein für Pferde⸗ 
rennen und Pferdeausſtellungen in Preußen zu Königsberg 
i. Pr. iſt von dem Minifter des Innern die Erlaubniß ertheilt 
worden, bei Gelegenheit der im Frühjahr nächſten Jahres dort 
ſtattfindenden Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden ꝛc. zu veranſtalten und die Looſe — 
100 000 Stück zu je 1 Mark — im ganzen Bereiche der 
Monacchie zu vertreiben. 

E [Der Hilfsverein der deut ſchen Luther⸗Stiftung 
fürdie Provinz Weſtpreußen] hat im Jahre 1894 
vertheilen können: aus eigenen Mitteln an Pfarrerſamilien 330 
Mark in ſechs Raten und an Lehrerfamilien 840 Mark in 
22 Raten, aus Zuwendungen des Gentralvereins der deutſchen 
Luther⸗Stiſtung in Berlin, 520 Mark in ſechs Raten an Pfarrer⸗ 
familien und 475 Mark in ſechs Raten an Lehrerfamilien. Am 
diesjährigen Reformationsſeſte, Sonntag, den 3. November, wurde 
mit Genehmigung des evangeliſchen Ober-Kirchenraths in ſämmt⸗ 
lichen evangeliſchen Kirchen unserer Provinz für die Zwecke der 
Luther Stiftung eine Kollekte veranſtaltet. 

de [Vom Diphtherie Heilſerum]! Ein Erlaß des 
Rultusminifters vom 4. November beſtimmt in Ergänzung der 
Erlaſſe vom 25. Februar und 4. April d. Js., daß, nachdem die 
„Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius u. Brüning“ zu Höchſt a./ M. 
ein Diphtherie-Serum hergeſtellt haben. welches mehr als 200 
Immuniſirungs Einheiten in 1 cem enthält, auch ein auf einen 
höheren Werth geprüftes Serum in den Apotheken abgegeben 
werden darf. Die Werthbemeſſung des über 200 Einheiten in 
1 cem enthaltenden Serums findet nach einer Steigerung um 
mindeſtens 100 Einheiten oder einem Mehrfachen von 100 
Einheiten in 1 cem ſtatt. Der Preis dieſes höherwerthigen 
Serums iſt nach Vereinbarung mit den beiden preußiſchen 
Fabrikationsſtätten (Farbwerke vorm. Meifter, Lucius u. Brüning 
zu Höchſt a/ M. und Chemiſche Fabrik auf Aktien. vorm. 
E. Schering zu Berlin) bis auf Weiteres, wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Serum mit mindeſtens 300 Einheiten in 1 cem 100 Ein- 
heiten 45 Pfennig; 2. Serum mit mindeſtens 400 Einhetten in 
1 cem 100 Einheiten 60 Pfennig; 3. Serum mit mindeſtene 
500 und mehr Einheiten in 1 cem 100 Einheiten 80 Pfennig. 
Hiernach kostet 1 cem von Serum 1: 1 Mark 35 Pfennig; 
Serum 2: 2 Mark 40 Pfennig; Serum 3: 4 Mark. Eine 
Ermäßigung des Preiſes zu Gunften der Krankenanſtalten vc. 
wird zunächſt von den Fabrifationsflätten nicht gewährt; eine 
ſolche iſt erſt dann zu gewärtigen. wenn es möglich und nach der 
weiteren Entwickelung der Angelegenheit berechtigt ift, das 
hochwerthige Serum auch weiteren Kreiſen des Publikums 
zugänglich zu machen. Die bisherigen Beſtimmungen binſichtlich 
der Werthbemeſſung und des Preiſes des Serums mit einem 
Gehalt bis zu mindeſtens 200 Einheiten in 1 cem bleiben 
in Kraft. Senf 

»In ihrer Wochenſcha ul ſchreiben die „Weftpr, 
landw. Milth.“: Obwohl der Landmann gern bereits im Herbſte⸗ 
den Stalldünger aufs Feld fährt, um ihn noch mit der Herbſt⸗ 
furche unterzubringen, iſt er doch vielfach durch die faſt grund- 
loſen Wege daran gehindert. Die Viehpreiſe haben wieder etwas 
angezogen und veranlaſſen vielfach, mehr Maſtthiere wie in 
früheren Jahren aufzustellen. Hoffentlich wird die uns eröffnete 
Ausſicht, in Bälde unſer Vieh mit Hilfe der Staffeltariſe und 
eines Umſchlagshafens auf dem Danziger Viehhofe mit Umgehung 


ſchlagungen veranlaßt haben, und die Annahme iſt nicht ausgeſchloſſen, 


| . „ bald ver: 
des Zwiſchenhandelz nach Weſten absetzen zu . . daß er, die Folgen der That befürchtend, ſeinem Leben gewaltſam ein 


wirklicht. Auch für unſere Korbweiden, welche bei uns prächtig 

ü lbaren Ab⸗Ende gemacht hat. 
gedeihen, wäre die Gewinvung eines un mitte FVV 
ſatzes nach dem Weſten durchaus wünſchenswerth. Es ließe ſich ein A Ba 1 9 hi Verha et: 15 RA etrieben 
auch wohl erwägen, od ſich zu dieſem Zwecke nicht alle Intereſſenten 5 
vereinigen könnten. Bei dem Ernten der Weiden wird vielfach eben 
noch der grobe Fehler gemacht, daß die veräftelten Ruten von] Abend im Wiener Cafe fein erſtes 
den unveräftelten nicht getrennt gebunden und verkauft werden ; in Konzert, Vorträgen und Tanz. 


Unſer Schützen⸗Verein hält heute 
Wintervergnügen ab. Daſſelbe beſteht 


roggen erſcheint an vielen Stellen zu üppig und muß gewalzt 
en ch über den im Frühjahre ausgefäten Klee recht 


uur willkommen ſein. 

— [Hengſtkörung.] Bei der am Donnerſtag hierſelbſt 
ſtattgehabten Hengſtkörung wurden folgende Hengſte angekört: Der 
rothbraune Hengſt „Ajax“ des Herrn Weg ner-Wytrembowitz, 
der braune Hengſt 
und der Fuchshengſt „Albin“ der Frau v. Hule wicz⸗Warczewitz, 
die Rapphengſte „Amor“ und „Achilles“ des Herrn Umorski⸗ 
Schwirſens, der braune Hengſt „Fritz“, der Schimmelhengſt 


„Heros“, der dunkelbraune Hengſt „Atalantus“ und der aeg 


hengſt „Peru“ des Herrn Oberamtmann Donner⸗Steinau, der 
Rapphengſt „Albert“ und der Schimmelhengſt „Hektor“ des Herrn 
Weinſchenk-Roſenberg, der dunkelbraune Hengſt „Eberhard“ der 
Herren Gebr. Rübner⸗Schwolln und endlich der braune Hengſt 
„Romulus“ des Herrn Oberamtmann Neuſchil d⸗Neugrabia. 

§ [Befreiung von mündlichen Prüfungen.] Aus 
Anlaß eines Spezialfalles bringt der Kultusminiſter den Provinzial⸗ 


ſchulkollegien in Erinnerung, daß nach dem Runderlaß vom 16. Eine Anzahl von Schulen kann nicht ins Leben treten, weil es an ge⸗ 


Januar 1884 eine Befreiung von der mündlichen Abgangsprüfung 
an den militärberechtigten Privat⸗Lehranſtalten 
in keinem Falle zuläſſig iſt, und ebenſo auch nicht bei der nach dem 
Runderlaß vom 30. Dezember 1876 abzuhaltenden erſten Ent⸗ 
laſſungs⸗ oder Abſchlußprüfuug einer erſt anzuerkennen⸗ 
den höheren Lehranſtalt. 
— [Zum Verkehr mit Rußland.] Nach einer Be⸗ 
kanntmachung der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Danzig werden 


die Transportſteuerzuſchläge von 40 bezw. 10 Pfg. bei] Wagen 
Eilgutjendungen im Deutſch⸗Sosnowicer Grenzbezirk nicht mehr 3 da 


erhoben. 


(Reichsgerichtliche Entſcheidung, die Bauord⸗l berg 
Nach 8 141 1 8 des Preußiſchen Allgemeinen ſächlich 
Landrechts kaun jeder in der Regel auf ſeinem Grund und Boden jo nahe kirche ſtationirte Thürmer ift geſtorben. 


nung betreffend.] 
an die Grenze und ſo hoch bauen, als er es für gut findet. Hieran 


ſchließt ſich $ 142: „Sind jedoch die Fenſter des Nachbars, vor welchen 


„Quirin“, der ſchwarzbraune Hengſt „Bas“ g 


— Von der ruſſiſchen Grenze, Auch im 
Weichſelgebiete iſt die Lage der Landwirthſchaft eine ſo ungünſtige, 
daß die Steuerrückſtände beſtändig wachſen. Durch das Thron⸗ 
beſteigungs⸗Manifeſt des Kaiſers Nikolai iſt bekanntlich für beſonders be⸗ 
rückſichtigenswerthe Fälle der Erlaß der Steuern geſtattet worden. Auf 
dieſe Weiſe hat der Warſchauer Kameralhof 345 396 Rubel erlaſſen. — 
Die Lodzer Spitzbuben ſind auf einen neuen Kniff verfallen. Sie 
eben ſich als Mitglieder der Geheimpolizei aus. In vielen Fällen haben 
ſie unter dieſer Maske ſehr gute „Geſchäfte“ gemacht. — Ein Buchhalter 
des Bankgeſchäſts von Mamelok in Kaliſch hat auf einen gefälſchten 
Check vou der dortigen Reichsbank eine größere Summe erhoben. Durch 
das ausſchweifende Leben des Betrügers wurde deſſen Vater aufmerkſam; 
er veranlaßte die Aufdeckung des Betruges. — Ein Schauſpieler will in 
beſondere Theatervorſtellungen für Fabrik 
arbeiter an Sonnabenden, Sonntagen und Feiertagen veranſtalten. 
Die Fabrikbeſitzer dürften das Unternehmen unterſtützen. 


Vermiſchtes. 


Geſtorben iſt der Profeſſor der Archaeologie an der Leipziger 
Univerſität, Hofrath Dr. Overbeck. 
Der Lehrermangel in Rußland wird immer größer. 


eigneten Lehrkräften fehlt. Man ſucht jetzt deutſche Lehrer, die in den Oſt⸗ 
ſeeprovinzen und dem ſüdweſtlichen Rußland beſchäftigt waren, bis fie wegen 
der Verruſſung der dortigen Schulen entlaſſen waren, für innerruſſiſche 
Schulen zu gewinnen. 3 
Ein eigenartiger Poſtzug läuft jetzt auf der Strecke New⸗ 
York» St. Louis. Seine Wagen find aus beſonders ſtarkem Holze gebaut, 
ſo daß keine Flintenkugel ſie zu durchſchlagen Aare Die bei allen 
anderen Zügen zwiſchen den einzelnen Wagen befindlichen Plattformen find 
änzlich vermieden, ſo daß Eiſenbahnräubern nirgendwo Gelegenheit ge⸗ 
denn iſt, aufzuſpringen und von dort aus die Inſaſſen der 
u beſchießen. 
der ganze Zug den Eindruck macht, als ſei er ein einziger langer 
en. 
Pin weiblicher Thürmer. Den höchſten Poſten in Witten» 
haben die ſtädtiſchen Behörden einer Frau anvertraut. Der haupte 
mit dem Feuerwachtdienſt betraute, auf dem Thurme der Stadt⸗ 
Da die Neubeſetzung der Stelle 
ur Zeit nicht gut thunlich iſt, weil eine 5 des Feuerlöſchweſens 
n Ausſicht genommen iſt, jo haben die ſtädtiſchen Behörden die Wittwe 


baut werden ſoll, ſchon ſeit 10 Jahren oder länger vorhanden und die] des Verſtorbenen mit der Wahrnehmung des ebenſo hohen, als mühevollen 


Pehältniſſe, wo ſie ſich befinden, haben nur von dieſer Seite her Licht, 


ungeöffneten Fenſtern des unteren Stockwerks (Erdgeſchoß) den Himmel 
erblicken könne.“ In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht, 
V. Civilſenat, durch Urtheil vom 24. April 1895 ausgeſprochen, daß ein 


Vorbau über den Fenſtern eines Grundſtücks (Balkon, Altan, vorſprin⸗Ikleineren Theile von einem 
2 Dach u. dgl. m.), welcher den Lichtzutritt beſchränkt, von dem] Geſellen geſpielt. 


auenden Nachbar nur dann zu berückſichtigen ift, wenn ein ſolcher Vorbau 
in derartigen Wänden gemeinüblich iſt; iſt er aber kein gemeinüblicher, 
ſo braucht der Neubau nur ſo weit A daß aus dem unge⸗ 
öffneten Fenſter des Nachbargrundſtücks, unter der Vorausſetzung der Be⸗ 
ſeitigung des Vorbaues, der Himmel erblickt werden kann. 
[Strafkammer am 8. N a Wegen Vergehens 
gegen die Sittlichkeit ſtanden zunächſt der Arbeiter Friedrich Müller 
und die Arbeiterfrau Roſalie Bitkowski aus Schönwalde auf der 


ſo Amtes gegen den Bezug des Einkommens der Stelle bis auf Weiteres 
muß der neue Bau fe weit zurücktreten, daß der Nachbar noch aus den Setra 8 2 * f 


Das „große Loos“ der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt 
bekanntlich nach Breslau gefallen und wurde dort zum 
Tiſchlermeiſter nebſt ſeinen zwei 
Der andere größere Theil wurde, wie jetzt 
bekannt wird, in Wüſtegiersdorf und Tannhauſen geſpielt und 
zwar von etwa fünfzehn kleinen Handwerkern und Fabrikar⸗ 
beitern, die meiſt nur mit kleinen Beträgen an dem Looſe 
betheiligt waren. Auf den geringſten Antheil, den ein Fabrik⸗ 
ſchloſſer mit einer kranken Frau und fünf Kindern ſpielt, kommen 
ungefähr 10000 Mark. Aus einer anderen Familie, die eben⸗ 


Anklagebank. Sie wurden beide des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens] falls von Fortuna bedacht wurde, waren die Kinder ſchon zur 


für überführt erachtet und zu je 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Der 
Schulknabe Paul Kurkierewitz von hier war im Sommer d. J. bei 
dem Bäckermeiſter Binder hierſelbſt, Bromberger⸗Vorſtadt, als Laufburſche 
in Stellung. Ihm war zur Laſt gelegt, daß er ſich verſchiedener Verun⸗ 
treuungen bei Binder dadurch ſchuldig gemacht habe, indem er ſich Back⸗ 


Beſchenkung bei der vom dortigen Frauenverein geplanten Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung vorgemerkt. — Die glücklichen Leutchen können's 
alſo ſämmtlich gebrauchen. 5 

In Neubrandenburg fand geſtern die Enthüllung des 


waaren, Corinthen und auch baares Geld widerrechtlich aneignete. Er er⸗J dem Fürſten Bismarck von den Bewohnern der Stadt 
hielt eine Gefängnißſtrafe von 3 Wochen und eine Haftſtraſe von 8 Tagen errichleten Denkmals ſtatt. Daſſelbe beſteht aus einem 21], 


auferlegt. Das Dienſtmädchen Eliſabeth Ziolkowski aus Mo⸗ 
lankowo und der Knecht N 1 ing daher ſtanden im Sommer d. J. 
u gleicher Zeit bei dem Beſitzer Krzyzaeowski in Molankowo in Dienſten. 
ls die Ziolkowsli am 5. Juli d. J. bei dem Kälbertränken beſchäftigt 
war, gerieth 
Verlauf ſie mit einem Eimer nach Nehring warf. Nehring ſchleuderte 
darauf der Ziolkowska eine Forke entgegen, welche die letztere ſo un⸗ 
lücklich traf, daß die Zinten tief in den Kopf hineindrangen und daß die 
Korte im Kopfe ſtecken blieb. Die Ziolkowski mußte nach dem Kranken⸗ 
hauſe in Culm Vell und dort ärztlich behandelt werden. 
weiſe mar die \ 
artig ſchwer, daß die Ziolkowski an den Gliedern der rechten Seite ge⸗ 
lähmt wurde. Während der Ziolkowska wegen Uebertretung des § 366 R. 
St.⸗G.⸗B. eine Geldſtrafe von 3 Mark auferlegt wurde, wurde ge 


Glücklicher⸗[Er hatte vor Kurzem 
erletzung nicht lebensgefährlich, immerhin war fie doch der⸗ deſſen eine Disziplinarunterſuchung gegen ihn eingeleitet wurde. 


Meter hohen, polirten Granitſtein mit dem Reliefbild des Fürſten 
und der Inſchrift: Bismarck, 1. April 1895. 
Weihnachts bäume. Die erſte, aus Poſen ſtammende 


ſie mit dem der duch fel Nehring in Streit, in deilen | Ladung Weihnachtsbäume iſt in Berlin eingetroffen. Sie geht 


über Hamburg an einen deutſchen Kaufmann in Zanzibar 
(Oſtafrika). 
Vergiftet hat ſich in Braunſchweig Proſeſſor Dr. Seidel. 


einen Arzt thätlich beleidigt, in Folge 


Mitgroßer Feierlichkeit und großem Gelb 
aufwand wurde ſoeben in New Pork die Hochzeit des Herzogs 


en 0 
Nehring auf eine e von 6 Monaten anerkannt, auch die 90 von Marlborough mit Frl. Conſuelo Vanderbilt begangen. Die 


fortige Verhaftung deſſel 
— Ss üler 0 Hermann Chaſſeur aus Thorn wegen Nothzucht 
2 4 . Gefängniß, der Beſitzer Franz Grajewski aus Liſſewo 
Anton T er Tödtung u einer Woche Gefängniß und der Arbeiter 
— 2 rytô ws ki aus Wrotzlawken wegen gefährlicher Körper 
ver nn — eech Gefängniß. 
v. Schmidt raſten heute Borziittag mit einem Fouragewagen, vor welchen 
fie geſpannt 1 aus der Stadt dem Bromberger Thore zu. Dort 
prallten E gegen den, gerade von der Vorſtadt kommenden Wagen Nr. 1 
9 — . — I a en weiter die Brombergerſtraße hin⸗ 
aus, ulſtra i onnten. 
Der Straßenbahnwagen wurde Bei be Be endlich angehalten werden konn 
erheblich beſchädigt, auch mehrere Scheiben an dem Wagen wurden 
ertrümmert. Der Fouragewagen, mit welchem die Thiere auf der 
rombergerſtaße hinter noch verſchiedene Kaſtanien⸗ 


m Pi 
bäumchen umgeriſſen haben, it votänbig zertrümmert; als die Durch⸗ 


den, h ſie nur i Pr { 
Ringer aufgehalten — 5 — 2 Unglück Habe noch wenige Bruchſtücke des Ge⸗ erworbenen Vermögens. 


8 hinter ſich. ; n die Thiere zum Glück nicht 
Schaden e . ſcheinen ſie ſelber bei dem raſenden Lau keinen erheblichen 

aden genommen zu haben. 

Berfhwunden] iſt ſeit Dienſtag der hieſige Gerichtsaktuar 


M. und konnte bis jezt noch nicht aufgefunden werden. Auf i 
er Verdacht, wicht ut lücke unterſchlagen zu haben, weshalb 
Unterſuchung uhr ren großer Rei ” 


Sonntag, d. 10. November] Montag, de 


Grosser Martins- 
Masken-Ball, 


verbunden mit verſchiedenen 

komiſchen Geſangsvorträgen, 
Mastenbeluftigung. u. Scherzen, 
ausgeführt v. wilden Thier⸗ u. 
Karikatur⸗Maslen. Eintritt: Maskirte 
Herren 1 Mk., mask. Damen frei. — Zus 
ſchauer 50 Pf. — Maskengarderoben ſind zu 
haben bei Wwe. Holzmann, Gerechte 
ſtraßte 8, 2 Tr. Von 6 Uhr ab im Balllokale. 

6% , Anfang 7 Uhr. 


zu verm Grab 


m Zuſammenſtoß am Vordertheil] Tilgung verſchiedener Hypotheken 


chtſinn mag ihn zu den Unter | Sozialiſten. 


Wiener Cats, Mocker.] Kaufmänniſcher Verein.“ + 
u 11. November, 
8% Uhr Abends, 50 
im Saale des Artushofes 


Recitationsabend 
des Herrn Fr. Eulau aus München 
„Der fliegende Holländer“. 
Eine Seemannsſage von Julius Wolff. 
Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geftattet, 
Der Vorstand 


„ möbl. Zimmer von ſofort 
I — 26, 1. dige. 


en beſchloſſen. — Es wurden ferner verurtheilt:]perſönliche Ausſtattung der Braut ſoll 1600000 Mk. gekoſtet 


Der junge Herzog bleibt mit dieſer Heirath den 
Familienüberlieferungen dieſes Jahrhunderts getreu. Schon ſein 
Vater hatte in zweiter Ehe eine Amerikanerin geheirathet; auch 
der Oheim Lord Randolph Curchill, hatte die Tochter des New- Yorker 


haben. 


ehende Pferde) vom hieſigen Ulanen⸗Regt.] Bankiers Leonard Jerome heimgeführt. Der nunmehrige Herzog aber 


hat die reichſte Heirath gemacht, denn ſeine Gemahlin bringt ihm als 
Tochter eines amerikaniſchen Eiſenbahnkönigs eine Mitgift von 
40 Millionen Mark. Die junge Herzogin erhält außerdem 
800000 Mk. als „Taſchengeld“. Dem Herzog ſelbſt ſind zur 
12 Millionen angewieſen 
worden. Die Hochzeitsgeſchenke der Braut ſtellen einen Werth 
von 6 bis 8 Millionen dar. Uebrigens haben die jungen Ehe⸗ 
leute noch Hoffnungen auf das Zehnfache des mit ihrer Heirath 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 9. November. Endreſultat der geſtrigen Wahlen 


1 875 von 14 Stadtverordneten. Gewählt wurden 6 Liberale und 5 


3 Stichwahlen und zwar 3 Liberale gegen 2 Sozia⸗ 
a Sener- u diebesſichere 


N Geldſchränke, 


ſowie 


offerirt (4088) 


Robert Till. 8 


omtoir geeignet, von ſofort zu verm ieth 


(4258) L. Kalischer, Baderſtr. 2. 


Die Wagen ſelbſt find einander jo nahe ge⸗ M 


II auch Patent Arnheim, Hrühmlichſt bewährten u. ſtets 
8 . ISER 


eifern. Caſſetten Brust-Caramellen 


wohlſchmeckende Bonbons. 
cher u 

„Katarr g. 

Durch zahlreiche Atteſte als einzig 


n. laß, 2. beſtes und billigſtes anerkannt. 
2 Tann, n. Burſchengelaß, 2. Etage, zum 88 Per. 25 f. Abalich bei Am- 


ders & Co. in Thorn, 


liſten und einem Antiſemiten find erforderlich. Der frühere 

Stand war 8 Liberale und 6 Sozialiſten. 

Rom, 9. November. Der deutſche Künſtlerverein feierte 
fünfzigſtes Stiftungsfeſt in Anweſenheit des Bot⸗ 

ſchafters und Geſandten von Bülow, ſowie der Geſandten 

Preußens, Bayerns und der Schweiz. ö 

Konſtantinopel, 9. November. Das in der Kaſerne 
von Zeitun durch ungefähr 3800 Armenier eingeſchloſſene türkiſche 
Bataillon ſoll von Muſtapha⸗Paſcha mit 10 Bataillonen entſetzt 
worden fein. Hierbei ſollen 2800 Henry Martini-Gewehre, 1200 
Revolver und Munition in die Hände der Türken gefallen ſein. 

Rotterdam, 9. November. Die Holländiſche Staatsbahn 
führt im Dezember den Zonentarif ein. 

Elliſch au, 8. November. Nach unruhiger, ſchlafloſer 
Nacht iſt das Allgemeinbefinden des Grafen Taaffe heute weniger 
befriedigend. 

Hannover, 8. November. Das Schwurgericht hat Dr. 
Schnutz von der Anklage der Unterſchlagung und der Beiſeite⸗ 
ſchaffung öffentlicher Urkunden freigeſprochen. 

Madrid, 8. November. Nach einer Meldung des Heraldo 
aus Habanna, ordnete Gomez in einem Rundſchreiben an alle 
Abtheilungschefs der Aufſtändiſchen an, das Eigenthum derjenigen 
zu zerſtören, welche keine Abgaben an die Aufſtändiſchen zahlen. 
Der Mulatte Maceo bedroht die Zuckerplantagen und fordert 
Tribut von der Landbevölkerung. Die Inſurgenten vermeiden 
jeden ernſtlichen Zuſammenſtoß mit den ſpaniſchen Truppen. 

München, 8. November. Bilderdiebſtahlprozeß. Nachdem 
die Vertheidiger auf weitere Zeugenvernehmungen verzichtet hatten, 
begannen heute Vormittag die Plaidoyers. Staatsanwalt Dr. 
Guggenheimer faßte in einer 2 ſtündigen Rede nochmals alle die 
Angeklagten belaſtenden Momente zuſammen, hielt die Anklage auf 
Hehlerei und Urkundenfälſchung in vollem Umfange aufrecht und bean⸗ 
tragte für Lapp eine Geſammtſtrafe von 2 Ihr. 3 Monaten Zuchthaus, 
für Ackermann 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, für Heinemann 1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus, außerdem für ſämmtliche Angeklagte Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre. Der Staats⸗ 
anwalt ſchloß, er ſei ſich der furchtbaren Schwere ſeines Antrages 
wohl bewußt, aber es würde ein ſchwerer Irrthum der Rechts⸗ 
pflege ſein, hier Mitleid walten zu laſſen. Er verlange die erſte 
Grundſäule eines Rechtsſtaates, gleiches Recht für Alle. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank, in Thorn. 


— ̃ I 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 9. November: um 6 Uhr Früh über Null 0,88 
eter. — Lufttemperatur ＋ 5 Gr. Celſ. — Wetter: trübe. — 
Windrichtung: nordweſt. b 

— — . — 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud 1 


Für Sonntag, den 10. November: Wolkig, bedeckt, ziemlich milde, 
vielfach Nebel. Lebhaft an deu Küſten. 

Für Montag, den 11. November: Wolkig, vielfach trübe, Nebel, 
kälter. Friſcher Wind an den Küſten. 

Für Dienftag, den 12. November: Wolkig, Nebel, kühler, Nachtfröſte. 
Windig an den Küſten. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 9. November. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter trübe 
Weizen wenig verändert bei kleiner Zufuhr 128 pfd. bunt 130 
Mk. 13031 pfd. 1323 Mk. 133 pfd. helle 134 Mk. — Roggen 
matter, 123 24 pfd. 107 Mk. 125,7 pfd. 108 Mk. Gerſte gedrückt 
Angebot zahlreich helle mehlige Brauw. 1210/5 Mk feinfte über Notiz 
Mittelw. bis 115 Mk. — Erbſen Futterw. 104/6 Mk. Mittelw. 110 


Dr; — Hafer helle beſatzfreie Sorten 111/15 Mk. beſetzte 105/106 
art. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmltttage des vorhergehenden Tages dis zu 
ſelden Stunde des laufenden Tages.) 
Thorn, 9. November. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,86 Meter 


über Null. 


_Scofeirer. | Fahrzeug. | Waorenlabung. | von nach 


Angekommen: 


Schulz „Wilhelmine“ Güter Königsberg⸗Thern. 
Berliner telegraphiſche Schluſeburſe. 
. , 5 11 > 2 N 41. 8 41. 
uf, Roten, p. Oe 22035 320 0 dat e 448214755 
Wechſ auf Warſchau k.“ 210,35 loco in N.-Yort 69, 68, 
Preuß. & pr. Conſols 99,40 99,— Roggen; loed. 120.— 120.— 
deen 3 ½ hr. Conſols 103,75 104.—] Nobember. 117,25 | 116,75 
reuß. 4 pr. Conſols 104,60 | 105,10 mber. 118,25 117,50 
Diſch. Reichsanl. 3% 98,25 98,90 Mal 123,75 | 123,25 
— 1 5 5 68,10 . ai 20,— | 120,— 
oln. Liqu a Dun er . l: D 47,.— 
Weſthr. 2% Pindbr. 100,60 100,70] Rubel: Dezember 2 23 
Disc. Comm Antbeile 204,50 248.25 Spiritus 50er: loco.] 52,10] 52,20 
Oeſterreich. Vankn. 169,20 | 169,60 70er loco. 2,50 32,60 
Thor. Stadtanl.3½% 70er Dezember 36,60 36,60 
Tendenz der Fondsb. flau. matt. 70er Mai 37,70 37,70 


Wechſel - Discont 3*o, Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche Staats-Anl. 
8¼ ., für andere Effekten 4%. 


| Zurückgesetzte Seldenstofe | 


mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze Seidenstoffe jeder 
Art zu wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und 
Solidität porto- und zollfrei ins Haus. Beste und directeste Be- 
zugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. 
Muster franco, Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & C“, rden. Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


von 
ſtraßze 32, I. Etage iſt von 
miethen. K Schall. 


ine Wo 


zuverläſſigen 
8 


3785 
äheres bei A. Majewskl, 


N 


bei „Heiſerkeit, 
50 sn ö 


ſofort zu vermiethen. 


(4050) 


Die Balkonwohnun 

rrn Rechtsanwalt Poleyn, e · 

ofort zu der» 
(3221) 


von 2 Zimmern, Balkon 
und Nebengelaß von ſofort zu vermieth. 


rombergerſtr. 23. 


wei Zimmer, möblirt auch unmöblirt in 

der 1. Etage find zu verm. Frohwerk. 

2 R — 15 Stuben, helle 

e u. allem Zubehör iſt wegzugshalber 
Büderftenhe 3. 


en meines Zimmer nee Kab, 
ift ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 11. 


Ss 3 2 


Ausnahme- Preise 


ss 
nur für diese 4 Tage: 


Montag, Dienſtag, Mittwoch u. Donnerſtag 11. b. 14. Nubr. 


Reinleinene Taſchentücher Dutzend 2,50 Pf. 
Feine elegante Batiſttaſchentücher Dutzend 2,40 Pf. 
Große Tablettdecken 18, 25 und 30 Pfg. Paradehandtücher 70 Pfg. - 
Ein Poſten Gerſtenkornhandtücher Dutzend 1,80 Pfg. 
Leinene ganz große Haus⸗Schürzen St. 90 Pf. Schwere Velour⸗Unterröcke St. 1,20 Pf. 
| Große Tülldecken mit Schnur ausgenäht 35 Pf., kleinere 15 Pf. 
Abgepaßte prachtvolle Gardinen, Fenſter 2,75 Pf. 


4% dirt 14 N. D 4 V & ED Dreitefttaße 5 


zZ “» Waäschefabrik und Leinenhandlung. 
Artushof, 


Die Beerdigung der Frau Dorothea Zee 
Sonntag, den 10. November 1895. 


Großes Exlra⸗Contert 


4 


M. Grünbaum's : 
Taſchenuhren in Gold u. Silber 


ſind die beſten und billigſten. 
Thorn, Culmerſtraße 5. 


Nachmittag 2½ Uhr vom Trauerhauſe M. Grü ö 

„ . Grünbaum’s 
Seglerſtr. 2 aus ſtatt. (4298) Taſchennhren in Gold u. Silber 
N k . er Vor and ſind die beſten und billigſten. 2 
es iſraelit. Aranken-Verflegungs- u. Thorn, Culmerſtraße 5. 


Beerdigungs-Dereins. 
Kleinkinder-Bewahr-Verain, 77 EWT TEE der Kapelle des Infanterie » Regiment der Marwitz 7 . 
* » u von der Kapelle de Regiments von der Marwi * 
EINKINIET ewäahr Verein. Artushof. la (8. Pommerſches) pn 61 a ihres Dirigenten Schütze nhaus. 
Donnerstag d. 14. u. Freitag! Anfan ap am K. Rieck, Sonntag, den 10. Novbr 1895; 
ke g 8 Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. Du 
Ba ar, den 15. November. 5 Das Programm enthält u. A: f Ri Großes 
ittwoch, d. 13. iralı 1 jati „Unter dem Siegesbanner“ Marſch (neu) von Blon. 
* He su 55 Musikalisch - humoristische 8. Op Fir ee in — 2 von Kreutzer. Tel = Inte 
i 2 8 „Hochzeite lieder“ Walzer (neu) von Strauß. 
J. l. Ober. Häumen d. Artushofes d 4 Pe 5 „Traumbilder“ Fantaſie (mit Zitherſolo) von Lumbye⸗ von der Kapelle des Inftr. Regiments 
Eintritt 25 Pf. — Kinder frei. Concert⸗Arie für Piſton von Koslöck. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Von 5 Uhr an 0. 1 A M B 0 R G Großes patriotiſches Potpurri (enth. u. A.: den „Deſſauer Marſch“ mit] Zur Aufführung kommen u. A. die 
CON gi 7 Solo Variationen für Piſton) von Hellmann. (4291) Ouverturen: \ 
y„ |Clavier-, Gesangs- u. Dekla- n. Logen bitte vorher bei Herrn Meyling zu beſtellen. „Figaros Hochzeit“ von Mozart. 
ausgeführt von der Kapelle des Königl. mations-Humoristaus Wien. Enn BEE re „Norma“ Bellini. 
Inſaut-Regte. v. Borcke Nr. 21. PROGRAMM, DE 1 he ater 9 Fantafie a. „Lohengrin Violin - Solo 
„ Kaffee und 4. Ja es Buſſet 1. Die, 3 (Camberg als (Herr Hiege). 
Um Ader nde ber uns freund⸗] 2. „Reich mir die Hand, mein Leben“ zum Beſten der Drei hiſtoriſche Märſche v. Henrion. 


von Mozart, nach Millöcker, Mascagni Anfang 8 Uhr. Eutritt 50 Pf. 


li 2 4 ’ + 0 „ 
ee eee, eee Jungſtauenftiftung d. Koppetnihusdereins| „, 0. Aiere, . 


Der Vor 3. Der Wettstreit der Maodlen. (Lam- / 
Hedwig Adel save Fischer. „ Porz ale Ämprovisatn,) handen Dienftag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr, er gg 2 
. Hübner. 95 Bader „ öffentliche Schluß probe. in ihrer Ordnung und Reihen- 
VE RE un | TCC 
und Chor von Herren und Damen.) N ’ A * x 


Diakonissen-Arankenhaus | = nes ͤ Beton, ben 18. b. MS, Mhends 8 Ihr, 
zu Chorn. 1 re Augenblicke - Kompusition eines A III f f 11 h 1 III n 9. 


vom Publikum gegebenen Lieder- 


Tbelend. Vortrag 


Se texte3.*)j(LamborgalsKompositeur.) Eintritt: Sitzplatz 2 M., Stehplatz 1 M. 50 Pf. Sonntag, den 10. November, 
Bazar — ER a Fe un Es werden geſpielt: $ Nachmittags 4 Uhr, 
zum Beſten unſerer Anſtalt 8 en Ber Kasinchall mach Schiller 1. Der Weg durch's Fenſter nach Soribe von Friedrich. in . 13. 1 J, En 
am 9. Dezember er. Handschuh. b) Eine kühne Idee- 2. Das erſte Mittageſſen von C. Görlitz. (4287) ftrafıe „1 Treppe. 
i. d. oberen Räumen d. Artushofes | Ceeche“ ban von Seller und 3. Der moderne Barbar von G. v. Moſer. Eintritt für Jedermann frei! 
’ 2. r 2)| 9. Musikalische Schnurrpfeifereien. Eintrittskarten zur Aufführung in der Buchhandlung von Schwartz. Kri 
Thorn, d. 2. November 1895 (4162) 10. Ein Universalgenie, Solo-Szene, (Lam- ege N 
Der Vorstand.] borg als Komiker.) ; . (4289) Evangelift, 


FF 23. 1. Platz 1 Mk, 2. Platz 75 Pl. 
90000000000000900999® Entr66; 3. Piat 50 Pf, Schüler und 


Stehplatz 40 Pf, Logen à 6 Mark bitte 


3 Uebrick's Conditorei vorher * Meyling zu bestellen. 


SD οοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
Zum Grobian. 
(Winklers Restaurant) 


Nuug-Alagaah und. Beerdigungs- tilt 


2 (Fernſprecher 6) g 3 Waldstr. 96. 

38 empfiehlt zum Mart ins⸗Tage ) Es wird ersucht, den zu komponiren 5 1 

3 Martins-Hörner Qi Text (umoristisch oder ernst) beim Schillerstr. 6, R. Przybill, Schillerstr. 6. Montag, den A November, 
3 ccefält uns umgefilit . Reichhaltiges Lager in 2 
— — Hotel „Coppernicus 0 kit Nen ue 


Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, 
sowie 
Gothaer Verbrennungs-Särgen. 

Ferner Sarg- Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 

und Metallkränze. 
Solide Preise. 

Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 
Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn-Transport von 
Leichen. (4216) 


Martins hörner ee 
empfie einen 
in verſchiedenen Füllungen (Mohn, Mar⸗ kräftigen Mittag st ud) 


m Abonnement von 60 Pf. 

melade und Marzipan) ſowie täglich! Speiſen à Karte zu jeder Tageszeit. 

friſche Königsberger, 1855 Münchener Bier 
vom 


affeekuch (4170) b. II. Stille. 
mE UEN e len r 
J. Ruchniewiez, 


Thorn, Culmerſtraßze. or Rudak. I 
v 


Marinshörnchen Morgen Sonntag: 


Tanzkränzchen. S fes Ya et) Mozart-Berein. 
in den verſchiedenſten Größen und Fül⸗ 


(2754) A 4 9 3 und en een se Ger 
* 1 f N eiten können von den In⸗ 5 g Abds. 8 Uhr 
lungen vorzüglichſter Qualität 2 8 00 0 8 Ne bis 30. — = im Spiegelfaal des Artushofes- 
in meinem Bureau abgeho ufgang über den Lichthof. 
J = Nowa S e ee werden. Nach Verlauf dieſes Concert in 3 Wochen. 
8 K Sranbeume Jer Arten Der Vorstand. 
Br 
4 


A 3 e Grützwurgg 8 
3 N en Y 


Dr. med. Volbeding. h 


homöopathischer Arzt 

Ollsseldorf, Kinizsatie 6; 
behandelt brieflich mit bestem 
‚Erfolge alle schwer heil- 

baren und ehronisehen 
Krankheiten. 


M. Grünbaum's 


2 Taſchenuhren in Gold u. Silber 
find die beſten und billigſten. 


Thoen, Culmeruraße 5. 


Mars Hr vernichtet. (4297) 
Martin Hörnchen BEN 3 Thorn, den 9. November 1895. V. F. G. G. 


mit 5 \ 
zu verichiebenen aßen enfiehlt ö e 3 | Schlee, „„ 
J. Dinters Ww., Schillerſtr. 8 Rechtsanwalt und Notar. 


Montag, den 11. November: Frei Blätter, „Jünftrirtes Sonn 
erieliſte. 
der Nahen rudert Kirnat 


Neuftädt. Markt 15. tagablatt" und Lott 


r — RR RE: PR — he m 


} 
1 


u Be 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Ziegung vom 8. November 1895. — 19 Tag Vormittags. 


Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden. Nummern in 


Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 

4 172 223 839 441 539 44 835 921 61 1004 80 98 102 70 79 95 
284 55 82 86 307 50 67 86 423 767 (3000) 78 (500) 94 2138 200 42 
569 671 874 950 94 6360 91 430 (500) 515 37 661 780 82 852 4177 85 
358 638 747 5026 809 66 6115 (500) 19 56 303 20 621 70 740 45 804 
922 44 7013 170 303 743 900 (300) 8126 235 56 360 532 62 668 742 
78 835 9000 9 181 286 95 408 637 892 

10244 494 506 70 683 850 966 11058 112 332 464 85 519 632 744 
884 929 12024 42 268 82 354 588 645 709 807 (500) 12 84 90 13067 
97 116 28 89 676 98 821 969 14165 355 421 61 930 15104 227 70 347 
(1500) 74 531 658 765 826 969 16019 42 125 51 330 432 529 96 665 
87 813 27 84 928 17155 95 210 513 782 91 824 (300) 43 49 52 88 93 
18031 77 (30 000) 143 443 71 633 62 72 (1600) 796 838 914 (300) 
46 19079 99 277 634 (300) 45 720 942 

20041 65 141 53 71 302 75 435 52 62 646 807 926 71 21003 98 
304 41 463 513 758 22050 114 60 445 (3000) 531 672 884 926 23094 
137 313 87 582 98 615 740 68 816 (3000) 68 902 90 24043 (500) 155 
350 80 82 442 47 93 636 864 23047 163 202 75 411 534 40 619 807 
35 903 26009 255 346 (3000) 443 538 849 27092 141 241 353 535 
635 (1500) 40 809 28644 701 88 98 930 29048 88 391 441 652 947 

30277 (600) 306 (500) 423 74 550 67 762 862 914 41151 424 881 
32186 356 649 86 798 934 37 64 69 95 (300) 33174 316 496 546 94 
605 35 48 726 56 71 911 73 34071 227 309 461 65 518 51 650 709 
899 35217 76 495 592 655 85 758 78 803 95 957 36009 205 98 492 
689 769 875 79 958 37205 76 353 475 5 1 65 921 38042 84 201 395 
497 (1500) 764 66 (500) 874 80 85 49070 303 455 660 848 908 

40037 193 417 674 704 842 935 61 41001 3 32 101 82 320 97 417 
79 725 808 44 (300) 940 73 42215 67 337 66 (3000) 426 (500) 583 616 
43 44 47 875 (300) 43219 360 427 96 536 51 661 772 889 907 51 69 
44131 70 359 (500) 522 45 701 23 905 43100 51 223 34 426 27 613 
7 972 46021 108 208 403 714 24 93 830 49 47274 435 41 87 736 66 
93 988 008 4 35 414 24 565 697 755 844 67 49001 220 42 422 40 830 


50091 117 55 245 357 785 841 
8 (600) 2 106 16 506 6 
130 226 38 56 8 996 94 88071 9 62 40 03 682 820 


58049 
59069 143 287 359 93 413 (300) 


351 97 528 918 61126 227 308 463 529 41 
161 202 19 54 79 91 96 99 386 725 839 
502 789 839 901 44028 268 86 88 322 
250 525 40 69 87 606 701 8 31 815 
93 853 92 67029 67 106 274 315 


600, (600) 824 930 (300) 69008 67 245 337 512 (600) 54 642 77 911 


0108 265 385 472 (300) 558 81 664 717 9 
7931 365 675 734 5 826 (5000) 996 22 65 90 1024 76 183 


904 670 752 817 911 39 72194 

84 91 590 3000) 9 : 

78 927 74175 395 520 83 622 66 94 96 720 607 . 
7 


7026 94 146 240 322 27 528 (3000) 603 73 74 
708 942 49 70 27 40 491 601 56 97 840 993.38 


80091 167 72 809 727 29 (1500) 963 82 81027 249 
440 88 % „82614 671 755 94 83022 174 GIB 66.009 84052 257 


74 906 85275 307 54 461 658 650 345 
888 50 8, 09 959 87394 414 72 685 85085 386 471 85 92 50 0 


89030 222 91 340 (1560) 466 513 60 (500) 675 725 (500) 


90108 498 91 83 358 60 485 97 (15 
620 716 100 19 Ju veleg Lug 57 50 4 80 022.720 76 So ae 
23065 832 733 (300) 416 619 35 705 997 94037 100 68 244 304 83.87 
485,40 827 680 90% J e 842 466 630 988 96088 Bi (1500) 188 
45 240 527 689 90% 57015 302 42 740 861 
81 795 816 21 99059 270 349 442 519 (3009) 715 

100122 54 437 44.509 101057 181 432 584 669 711 (3000) 806 
82 (3000) 924 102145 62 248 439 530 663 708 801 919 32 71 96 
103152 277 472 699 792 801 27 50 74 (500) 938 104027 (500) 68 91 
122 95 254 316 30 421 532 639 (3000). 791 105084 127 94 307 38 503 
208 911 106013 281 382 (600) 654 742 818 970 107107 10 281 444 
84 724 (500) 74 108050 28 196 889 439 670 781 1009035 (300) 73 
89 172 96 208 451 649 79 80 (300) 744 90 876 929 


* 


68031 177 85 222 44 441 504 


98050 227 (1600) 534 


110161 460 680 (1600). 111020 117 401 569 85 882 112014 132 
(3000) 322 537 113041 105 9 26 51 74 78 404 79 549 648 14092 
126 (10 900) 473 523 (3000) 724 25 60 926 115227 476 88 737 


865 71 91 116017 627 41 75 894 949 117026 100 212 28 300 42 60 
64 541 (300) 63 677 786 


118189 256 446 67 580 611 1192861 (500) 
91 396 474 649 702 846 947 


120095 359 (500) 66 88 551 619 745 121045 348 (300) 57 430 
517 748 858 122042 (500) 473 584 604 60 738 44 822 47 953 12 
172 242 325 75 559 124028 239 (3000, 513 (300) 30 665 96 819 125027 
358 62 542 667 857 968 92 126181 387 523 616 786 811 30 127203 
19 325 56 68 78 582 85 690 742 806 24 44 128034 127 225 26 (1500) 
57 312 504 692 948 129009 27 90 192 210 69 420 510 622 731 

130137 (3000) 53 55 361 72 81 473 672 891 131178 03 45⁵ 
604 58 801 (3000) 53 955 132048 96 131 481 88 576 79 659 87 9 
133026 (3000) 322 586 617 742 883 940 (3000) 14266 320 488 547 90 
675 731 (1500) 809 967 138106 416 23 88 695 776 846 146053 84 88 
240 424 681 908 17 137105 202 305 91 (1500) 802 99 (3000) 906 
37 63 188032 37 66 109 218 (1500) 46 458 664 843 84 139052 157 87 
266 433 649 68 839 905 14 83 

140003 88 105 77 78 93 267 320 491 744 888 99 949 ( 
71 (300) 141000 57 62 64 (300) 115 (500) 42 205 312 581 (1500) 621 
57 833 (500) 953 142233 360 505 70 600 38 43 769 (1500) 820 25 
74 82 996 143125 38 380 455 581 712 48 997 (300) 144134 79 234 
43 63 869 98 477 868 145102 382 400 42 658 71 742 68 866 
146015 102 13 339 752 814 147340 462 93 (300) 872 963 91 
148059 223 29 347 56 (3000) 79 (500) 606 84 764 817 65 946 149120 
23 220 88 350 559 663 897 990 

150029 220 23 332 508 56 636 54 (300) 55 95 151057 167 242 
344 66 75 451 578 90 (1600) 622 700 13 53 64 850 152071 158 68 295 
558 82 706 71 846 52 86 923 47 153145 (1500) 559 86 669 154086 
124 80 202 428 551 93 805 60 939 155082 150 353 508 56 87 831 932 
9% 156213 381 420 95 533 38 93 699 932 157394 438 83 558 713 
Be 55 68 88 110 20 93 305 538 652 (300) 159149 274 91 403 14 
2 820 918 


) 

170008 122 61 367 565 614 78 97 780 802 171152 292 413 41 795 
991 172474 593 807 173028 185 286 501 14 49 658 785 (3000) 802 
174001 185 284 377 495 97 51 646 (3000) 724 68 175105 45 259 466 
641 56 809 34 42 (300) 176079 58 88 354 67 432 564 698 725 860 
177048 75 230 302 32 497 (300) 739 66 178078 110 15 339 86 427 39 
62 678 806 65 995 179197 373 (1500) 452 (5000) 590 779 

150001 275 97 317 43 86 417 26 46 79 688 811 86 88 181017 
208 (500) 649 77 83 798 (500) 182094 101 382 436 94 689 713 860 
947 183052 178 98 220 36 (3000) 85 344 419 98 22 184287 502 10 
42 628 760 185025 130 66 (500) 86 222 372 619 967 186058 156 245 
561 636 97 720 29 36 865 (500) 984 97 187065 183 523 46 61 (300) 
856 98 925 45 98 188083 165 (3000) 214 821 832 42 189244 86 434 
545 88 705 53 

190073 121 73 93 419 (1500) 53 56 (3000) 503 785 854 74 
191032 380 408 516 (15 000) 625 797 868 192035 304 5 84 420 545 
(3000) 600 (500) 60 828 193058 74 101 56 386 403 ( 580 (3000) 
713 23 95 900 (1500) 194118 (500) 307 497 567 616 851 195162 447 
520 59 620 76 92 761 827 921 36 196403 10 612 840 197129 210 402 
745 67 842 198206 (300) 78 685 757 828 81 927 199254 539 616 21 
742 80 

200193 94 (500) 231 85 303 435 554 762 (1500) 66 950 87 201121 
49 64 99 321 566 (300) 674 94 202065 141 94 344 404 12 637 700 25 
36 59 808 15 89 94 983 (150% 84 203163 76 228 63 319 442 65 (3000) 
91 550 690 764 95 811 204229 343 94 412 24 507 678 729 60 844 
205019 234 325 (500) 96 427 657 875 906 206004 41 44 146 243 
392 476 87 937 81 207243 456 520 36 654 762 638 208234 333 53 
437 670 742 825 27 31 48 869 209152 89 96 235 578 733 815 977 

2100003 15 75 (1500) 430 35 93 615 65 81 735 71 94 (10 000 
873 211089 (3000) 226 423 561 816 924 84 212028 113 94 222 23 56 
918 (500) 29 213048 336 450 516 21 941 214026 46 (300) 163 93 473 
521 32 645 734 932 215159 334 492 687 649 821 24 93 99 900 4 38 
216000 5 106 397 438 596 656 708 849 57 85 97 217108 58 67 230 
564 650 732 961 218153 252 93 651 80 839 219326 58 410 48 (300) 
539 94 667 855 77 907 

220047 144 219 345 413 46 593 620 752 70 221594 603 74 876 
82 (3000) 907 91 222174 83 237 (300) 81 (500) 329 36 484 545 629 
793 852 95 918 223042 61 75 435 (300) 88 649 855 (3060) 939 224100 
375 419 637 85 808 19 28 (500) 225032 152 294 447 618 


7 
ss 


7 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. November 1895. — 19. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern betaefügt. (Ohne Gewähr.) 
75 161 284 300 726 822 1119 73 222 336 44 400 26 56 (500) 
80 764 982 2067 87 151 54 94 327 712 23 919 3060 137 39 214 356 
(600) 432 (500) 96 626 762 813 17 71 4388 95 167 (300) 385 404 (500) 
572 (3 00) 663 716 (300) 51 932 35009 41 46 292 319 66 438 500 (500) 
4 827 31 933 6042 324 51 (300) 612 785 858 7077 202 (500) 608 736 


8073 228 42 72 315 410 802 (300) 56 77 92 971 9045 94 128 316 830 


10130 93 218 87 500 2 #24 722 859 925 11014 53 259 302 85 452 
655 954 12296 304 462 662 (500) 90 889 13095 269 318 63 82 445 
519 37 43 14053 115 23 38 54 55 221 39 65 349 454 80 586 714 18 
57 63 15166 217 (3000) 69 393 451 506 745 94 96 968 16010 43 80 
141 458 728 69 805 17184 (300) 300 22 433 96 952 18331 538 86 639 
97 895 900 19027 61 80 245 641 
20045 127 419 84 692 (300) 841 91 915 21178 324 582 605 (1500) 
724 817 38 67 83 981 22018 120 533 37 674 727 818 85 90 23307 
542 785 24053 56 59 85 469 80 873 907 25116 263 366 485 613 46 
787 26021 371 563 634 62 739 904 7009 109 295 603 700 25 801 
94 931 (300) 48 70 28003 139 (500) 91 266 418 57 527 80 602 35 83 
89 (500) 717 20 43 888 918 92 29008 318 (300) 541 601 18 881 96 936 
30245 66,346 597 (3000) 761 881 911 31015 503 814 32103 355 
441 (500) 67 515 624 753 895 33409 612 85 822 70 946 44099 543 
61.99 611 861 35011 475 842 948 60 78 36030 276 78 91 382 585 
631 898 947 57 37066 76 348 49 430 (300) 92 527 42 94 646 762 897 
— 4 38068 173 90 238 380 464 595 636 39091 299 570 641 
40032 99 180 218 323 55 422 804 (300) 41042 340 48 83 421 71 
77 (3000) 724 71 79 969 42114 225 41 331 
43268 474 507 603 (3000) 48 
46083 


160 272 331 83 532 51 88 673 707 17 (300) 837 47031 72 261 77 392 
406 924 (3000) 48991 49096 129 289 657 729 53 809 54 

50116 253 349 66 91 (500) 739 867 51033 323 500 65 637 727 994 
52019 30 68 184 206 52 315 (300) 453 85 784 53018 100 257 90 408 
602 66 702 (3000) 690 54116 203 31 445 551 696 949 55098 109 449 
540 607 979 56299 341 556 684 837 46 74 57179 97 302 87 (300) 93 
408 596 933 54 66 58092 333 441 (500) 45 91 620 80 838 63 59021 
112 458 541 673 861 947 (300) 

60275 325 39 62 537 48 66 67 614 854 80 952 64 94 61052 98 
273 81 326 523 52 676 755 816 62118 253 401 14 597 636 796 (1500) 
850 81 914 63050 190 95 412 69 523 609 53 64 88 96 64013 
119 (300) 76 369 536 654 780 819 42 967 65013 45 229 51 434 48 
6588 601 47 (500) 744 998 66198 204 365 (300) 482 557 613 49 63 
69 (30% 735 40 77 927 39 67071 74 127 281 334 36 58 93 449 515 
20 701 881 68079 174 207 60 548 77 96 (1500) 603 90 69286 485 
669 759 90 (500) 834 (1500) 71 945 (1500) 73 

70030 205 86 (3000) 322 485 592 722 80 823 914 21 71104 541 
866 (300) 72031 81 139 41 56 (300) 261 (3000) 93 356 442 500 688 
728 70 94 807 973 73135 50 426 46 92 592 626 82 732 74119 262 
69 425 63 651 76 897 915 75034 177 426 27 777 912 76012 97 154 
21 356 496 576 624 60 757 814 69 77258 448 531 791 872 78101 
207 454 679 611 718 59 94 845 928 45 79030 82 88 (300) 413 867 

80031 147 55 227 46 358 516 94 865 81032 (1600) 360 511 34 94 
685 818 45 938 82056 279 80 346 76 657 733 (300) 918 95 83043 
207 503 700 26 881 84289 544 717 81 804 (500) 88 85299 (500) 591 
714 86022 23 178 96 347 74 85 579 621 82 719 850 87075 95 (300) 
107 266 80 434 529 48 68 757 812(1500) 64 88166 255 321 45 57 85 
411 (600) 47 93 616 83 91 89162 200 45 382 557 614 859 83 943 

90117 (1500) 48 94 438 (300) 45 535 640 91 764 81 91214 42 
(300) 81 443 72 904 92326 480 98 510 73 984 (300) 93113 437 553 
741 811 (300), 94155 246 49 598 681 965 95016 57 76 109 91 233 
(3000) 307 483 843 92 96012 265 (500) 469 (1500) 628 716 812 (300) 


992 93 97194 319 569 73 894 948 98304 14 25 511 (300) 72 619 
1 99010 34 58 74 105 23 33 34 250 307 96 618 43 44 


100220 66 363 410 659 730 54 881 911 95 101248 643 48 57 
(3000) 889 10000 (1500) 50 59 340 85 407 512 68 92 773 835 966 
103053 90 216 33 396 478 (300) 528 (500) 52 636 753 104477 518 36 
61 84 611 95 (500) 758 93 801 78 93 105029 55 431 647 51 731 875 
949 55 72 (300) 106019 223 409 42 99 543 89 719 107147 337 53 
472 532 753 841 905 89 (300) 108105 53 81 310 499 638 846 925 
(300) 1039 67 427 638 879 94 960 

110237 86 (3000) 507 55 58 621 59 61 826 908 111282 410 26 
689 713 812 112145 394 482 504 33 40 75 665 90 767 878 937 113164 


214 21 66 97 428 (300) 37 44 54 63 690 721 (1500) 859 968 
137 336 51 452 562 78 888 920 115195 231 341 416 521 616 752 74 
88 (3000) 905 63 (3000) 116162 236 89 346 (500) 651 82 716 38 817 
96 916 117075 134 (3000) 274 804 32 70 94 980 118128 39 99 451 
68 80 577 226 826 33 119023 25 71 (1500) 259 70 343 (3000) 82 402 
644 (1500) 50 95 737 50 856 85 
120330 733 (3000) 77 818 94 121226 320 (3000) 22 598 718 806 
40 70 122273 437 752 (3000) 800 982 122069 661 963 124198 354 
447 98 877 971 79 125237 (3010) 97 347 552 626 37 40 88 721 (3000) 
806 79 914 66 126097 134 64 95 240 310 505 13 888 947 127005 
3000) 78 133 34 69 99 (500) 554 334 511 42 62 656 795 811 936 
28053 113 236 399 576 722 916 81 129051 57 155 99 544 46 618 
774 (1500) 872 941 44 
130207 76 618 805 17 918 67 131135 54 275 324 44 511 47 607 
68 817 937 132005 132 315 86 411 702 869 (500) 986 133102 79 385 
471 680 (500) 726 67 824 938 88 181224 48 82 301 445 548 688 863 
943 (1500) 66 135083 115 333 87 522 83 93 605 17 792 838 96 (1500) 
136048 184 279 98 362 439 810 (300) 65 95 137097 276 355 537 601 
(1500) 764 813 75 95 980 138166 244 94 571 680 98 874 920 139022 
556 72 89 629 985 
140318 81 456 511 81 673 858 915 23 95 141177 444 596 (300) 
605 938 142473 658 725 826 70 953 62 143128 39 408 29 518 71 
86 606 844 916 144511 40 613 25 843 145171 293 389 (1500) 568 
93 707 803 902 (3000) 38 146031 95 251 523 786 892 957 79 147039 
136 393 409 10 562 837 910 72 148089 451 83 (500) 615 746 149132 
296 366 402 39 70 725 (3000) 52 939 52 
150007 119 399 891 151180 205 307 54 468 534 49 85 736 78 884 
152151 368 420 (600) 615 41 2 847 926 1 2 — 2 
97 (1500) 514 741 882 963 85 (500) 154016 5 6 
38 90 945 985 155193 281 336 578 (500) 767 881 995 156041 56 180 
245 426 (300) 53 (1500) 73 503 18 78 666 157070 114 376 (300) 
575 866 77 83 99 951 52 158044 132 49 308 461 89 580 607 715 29 48 
89 837 159137 286 355 417 554 623 840 71 
160033 125 220 687 98 638 39 76 735 68 72 806 972 161037 347 
50 51 616 705 908500) 162044 151 248 316 823 750500) 163322 (1500) 
50 446 625 807 8 164034 59 142 (300) 247 651 (500) 67 711 (3000) 
856 82 165005 315 78 84 474 508 653 728 166120 425 772 840 906 
8 11 167001 31 40 51 135 265 (600) 340 445 558 817 86 (3000) 928 
41 97. 168210 346 668 717 169286 816 42 
170025 130 60 40 3 49 62 171066 390 95 (500) 
565 616 759 63 938 172289 314 48 (500) 98 812 173050 61 (3000) 84 
164 801 55 78 565 629 734 849 174020 145 87 283 48 352 (300) 603 
36 (1500) 779 87 850 968 175023 119 55 277 317 605 98 96 748 838 
(3000) 61 176069 127 295 493 497 519 620 (600) 69 844 70 177248 
412 37 927 178418 541 677 727 833 94 917 43 179005 75 116 (500) 19 
99 323 471 502 675 76 768 76 855 (1500) 911 71 (3000) 
180270 79 376 87 495 595 698 725 930 181065 112 13 232 31323 
86 401 23 519 667 709 44 182123 32 58 273 82 381 95 427 589 734 
902 183033 85 156 206 537 686 92 779 85 848 (500) 77 (3000) 86 
994 184126 206 354 (300) 64 503 72 687 98 185142 569 603 40 969 
186042 44 (300) 330 83 417 50 672 75 (500) 708 892 930 187058 559 
668 188551 698 849 189126 234 79 430 696 
190422 57 71 87 556 760 833 989 96 191001 63 (3000) 73 119 82 
233 362 (300) 426 34 550 649 736 823 192022 371 459 193477 803 27 
85 916 194201 8 422 540 48 89 614 88 757 58 75 823 977 195013 116 
258 91 436 506 639 701 16 867 196079 207 326 58 67 95 608 (300) 36 
— 7 838 197013 218 349 68 585 604.198428 564 614 53 80 728 
199062 64 171 292 93 456 72 557 7 
200036 77 (300) 85 131 55 56 203 479 689 est er 559 621 
91 801 989 (1600) 202180 298 (1600) 311 496 684 68 TI 639 42 83 
742 887 921 203095 (1500) 494 580 662 701 94 (00) 900 87 
204059 121 523 (500) 670 722 24 51 809 205 56 218 342 49 
461 508 631 732 (300) 837 67 909 206601 717 835 80 207150 58 
209 349 430 46 688 733.45 811 928 65 71 208125 62 79 209 11 306 
416 52 612 701 75 85 972 78 209046 50 241 476 672 755 75 871 
905 (300) 54 
210100 74 97 99 245 469 (300) 525 704 96 (300) 949 211098 182 
206 38 82 310 87 420 51 524 775 12 937 212108 51 291 352 499 
555 762 213347 51 483 519 95 635 51 83 84 800 1 86 927 214097 179 
333 594 773 215027 180 224 78 91 307 37 481 507 602 841 97 905 18 
216050 138 96 239 (1500) 97 454 750 815 36 960 217033 124 95 394 
493 529 95 620 (1600) 806 33 937 218045 148 98 268 321 47 468 673 
735 908 (5000) 219115 316 36 42 86 8033 
220286 (15 600) 347 48 452 56 708 37 (300) 800 25 47 89 905 
221274 316 (1500) 539 48 620 98 222184 322 54 95 408 520 689 808 
(500) 28 (300) 35 976 223225 550 224020 259 476 96 504 85 652 (300) 
74 798 905 (1500) 2256023 69 260 310 91 461 583 86 (300) 672 


114074 


